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Profis im Fußball – Profis im Handwerk
Der teuerste Transfer der Fußball-Geschichte ist der von Neymar zu Paris St. Germain. Die Franzosen machten tatsächlich 222 Millionen Euro locker. Was im Fuß-
ball gang und gäbe ist, wäre in der Wirtschaft neu. Handwerkspräsident Hans Peter Wollseifer hat eine Ablösesumme für Auszubildende ins Gespräch und damit
bundesweit einen Ball ins Rollen gebracht. Demnach soll für Azubis, die kurz nach der Lehre von der Konkurrenz abgeworben werden, eine Entschädigung fällig
werden. „Fußball und Handwerk haben viel gemeinsam. Wie im Fußball ist auch im Handwerk eine gute Ausbildung die wichtigste Voraussetzung, um erfolgreich
zu sein. Genau das leistet das Handwerk in Deutschland mit seinem großen Ausbildungsengagement. Außerdem bietet das Handwerk, genau wie der Fußball, allen
Jugendlichen die Chance zu zeigen, was in ihnen steckt.“ Das hat Jürgen „Kloppo“ Klopp, Trainer beim frischgebackenen Champions-League-Sieger FC Liverpool,
einmal gesagt. In Sachen Ablösesummen haben Fußball und Handwerk (bislang) nichts gemeinsam. Bei den Worten des Handwerkspräsidenten handelt es sich
um einen ersten persönlichen Gedankenanstoß, auch um den Blick auf die gesamtgesellschaftliche Leistung des Handwerks zu lenken, die dieses in der Ausbil-
dung erbringt. Da geht es auch um Wertschätzung für das Handwerk, seine Berufe und die Menschen, die ihr Handwerk Tag für Tag voller Leidenschaft ausüben.
Ob eine Ablösesumme die richtige Taktik ist, tut an dieser Stelle nichts zur Sache. Da sollte der Ball flach gehalten werden. Rund ums Thema Ausbildung und Wert-
schätzung sowie junge Handwerker voller Leidenschaft geht es in dieser Ausgabe der „Handwerkswirtschaft“ auf den Seiten 6 und 24. ds/Foto: fotolia, Montage: Britta Kaschel

Brüssel. Vom 23. bis 26. Mai haben die
europäischen Bürgerinnen und Bürger
ein neues Europäisches Parlament
gewählt. Zum Ausgang der Europa-
wahl erklärt ZDH-Präsident Hans
Peter Wollseifer: „Das Ergebnis der
Europawahl macht deutlich: Die große
Mehrheit der Wählerinnen und Wähler
steht weiter hinter Europa. Wie sehr
ihnen Europa am Herzen liegt, zeigt
die nahezu europaweit hohe Wahlbe-
teiligung, die ein starkes proeuropäi-
sches Signal ist. Gleichwohl werden
das neue Europaparlament vielfältiger
und dadurch künftige Entscheidungs-
prozesse komplexer. Konservative
und Sozialdemokraten, die beiden mit
Abstand größten Parteien, mussten
deutliche Verluste hinnehmen. Die 
Liberalen wie auch grüne Parteien
konnten deutlich zugewinnen. Sorge
bereiten durchaus die stärker gewor-
denen europafeindlichen Kräfte an
den Rändern des demokratischen
Spektrums. Trotz deren Erstarkens ist
jedoch positiv, dass der befürchtete
Dammbruch nicht stattgefunden, 
sondern sich letztlich die proeuro-
päischen Kräfte durchgesetzt haben.
Diese müssen sich jetzt auf eine 
Zusammenarbeit einigen.“

Insgesamt, so Wollseifer, hätten
die Wählerinnen und Wähler – nicht
zuletzt durch die Zugewinne der grü-
nen Parteien – ein Signal gesendet,

Für Europa
Wollseifer sieht klare Signale der Wähler

das sowohl bei der Art der 
Zusammenarbeit wie auch den 
thematischen Schwerpunkten auf 
Veränderung stehe. Das Handwerk 
erwarte eine gesicherte Weiterarbeit
und Fortentwicklung der EU.

„Eine klare Ansage ist das Wahl-
ergebnis auch für die Regierungs-
parteien in Berlin. Für diese sollten
ihre gravierenden Verluste ein Weckruf
sein, sich endlich den großen 
Zukunftsfragen unseres Landes zuzu-
wenden und in den Modus einer 
sachorientierten Politik einzutreten“,
so Wollseifer. Auf europäischer Ebene
sei es nun die Aufgabe der europäi-
schen Staats- und Regierungschefs,
dem Europaparlament einen geeigne-
ten und mehrheitsfähigen Kandidaten
für das Amt des EU-Kommissions-
chefs vorzuschlagen. Hier brauche 
es Fingerspitzengefühl, schließlich
müsse ein parteiübergreifender 
Konsens erzielt werden.

„Klar ist für das deutsche Hand-
werk: Eine eigenständige KMU-Politik
innerhalb der europäischen Institutio-
nen muss deutlich gestärkt, europäi-
sche Bürokratie und Gesetzgebung
auf das notwendige Maß zurück-
geführt werden. Nur dann können sich
unsere Betriebe wieder stärker um ihr
Kerngeschäft kümmern und in der
Folge für Arbeitsplätze, Wachstum
und Wohlstand sorgen. red

Aachen. Im vollbesetzten Krönungs-
saal des Aachener Rathauses sind
unter der Schirmherrschaft von NRW-
Wirtschaftsminister Andreas Pinkwart
neben dem AC2-Innovationspreis 
Region Aachen auch die jeweils erfolg-
versprechendsten Gründungs- und
Wachstumspläne der Initiative AC2 –
GRÜNDUNG, WACHSTUM, INNOVA-
TION 2018/19 ausgezeichnet worden.

Auf dem Treppchen landete dabei
im Wettbewerb AC2 – die Wachstums-
initiative das Friseurteam Nadine Röver-
Eilmes und Kim Kaschke GbR aus 
Aachen. Für ihren zweiten Platz erhiel-
ten sie 2.500 Euro Preisgeld. Im Fran-
kenberger Viertel in Aachen haben die
beiden ihr ganz eigenes Friseurreich
geschaffen. Mit „Haarschneider &
Räuber“ haben sie 2016 ihren ersten
Salon eröffnet, mit der „Räuberhöhle“

Platz zwei für „Räuber“
Aachener Friseurteam erfolgreich bei AC²

entstand kurz darauf bereits ein 
zweiter. Mit der Wachstumsidee der
„Räubertöchter“ soll die weitere 
Beschäftigung ihrer Auszubildenden
als Gesellen sowie deren weitere 
berufliche Begleitung gesichert werden.

Dem Kunden eröffnet sich bei den
nachgefragten Dienstleistungen ein
besonderer Spielraum dadurch, dass
sich der Ausbildungsgrad des je-
weiligen Haarschneiders auch im 
Preis widerspiegelt. Bis 2022 sollen 
mindestens fünf neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden.

Zu den nominierten Handwerks-
betrieben im Wettbewerb AC2 – die
Wachstumsinitiative gehörten außer-
dem Karl-Heinz Kloska Autoteile e.K.
aus Schleiden und die Sodekamp
GmbH, ein Elektrohandwerksunter-
nehmen aus Linnich.     red

Strahlende Sieger: Nadine Röver-Eilmes und Kim Kaschke sind Zweite geworden, sehr
zur Freude von HWK-Hauptgeschäftsführer Peter Deckers (l.) und HWK-Vizepräsident
Marco Herwartz (r.). Foto: Carl Brunn, AGIT/GründerRegion Aachen
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KOMMENTAR

Mit einer erfreulich hohen Wahlbeteili-
gung haben die Wahlen zum Euro-
päischen Parlament stattgefunden.
Ein Sieger dieser Wahl steht schon
jetzt fest: Es ist das Parlament selbst,
das aus dieser Wahl gestärkt hervor-
geht. Die Bürgerinnen und Bürger
haben damit unter Beweis gestellt,
dass ihnen die Europäische Union
keineswegs gleichgültig ist. Entgegen
vielen Unkenrufen nährt der Wahlaus-
gang die Hoffnung, dass das alles in
allem überaus erfolgreiche europäi-
sche Einigungsprojekt eine Zukunft
hat – eine Zukunft, um die aber auch
weiterhin mit Leidenschaft gekämpft
werden muss. Das Wahlergebnis hat
aber auch seine Schattenseite: Trotz
guter Wahlbeteiligung sind die EU-
Gegner im Parlament keineswegs 
geschwächt. Insbesondere die Erfolge
(rechts)populistischer Parteien in
Frankreich und Italien sind deutliche
Alarmsignale.

Dabei steht die EU vor gewaltigen
Aufgaben, bei denen wie selten zuvor
offenkundig ist, dass sie nur im Ver-
bund zu bewältigen sind. Ausnahms-
los alle europäischen Staaten wären
im Alleingang zu klein und zu
schwach, um den Machtblöcken
USA, China und Russland Paroli 
bieten zu können. Gerade deshalb
trachten besonders die USA und
Russland danach, Keile zwischen die
Staaten der Europäischen Union zu
treiben und die EU zu schwächen.

Allein die Einsicht in diese 
Zusammenhänge wird aber auf Dauer
den Zusammenhalt der EU nicht 
garantieren. Gefragt ist nämlich auch
eine Neuausrichtung der europäi-
schen Politik. Brüssel muss mehr
Pragmatismus an den Tag legen.
Zwar steht die EU seit Jahrzehnten
für Friedenssicherung, grenzüber-
schreitenden Austausch und Wohl-
stand. Davon profitieren nicht nur
Großunternehmen, sondern auch die

EU-Parlament gestärkt

Von Peter Deckers, 
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Aachen

Betriebe des Handwerks. Es sind
aber auch Vorschriften aus Brüssel,
die sich für das Handwerk als hinder-
lich und belastend erweisen. Brüssel
muss viel mehr noch als bisher den
Blick für die Belange kleiner und mitt-
lerer Unternehmen schärfen und die
Folgen seiner Rechtsetzung für
diesen Wirtschaftssektor sorgfältiger
abschätzen. Auf die neue Spitze der
EU-Kommission kommt damit eine
wahre Herkulesaufgabe zu: die EU zu
reformieren und gleichzeitig den 
Spagat zu schaffen zwischen Wett -
bewerbsfähigkeit, sozialer Gerechtig-
keit und Klimaschutz.

Natürlich brauchen wir möglichst
von allen EU-Mitgliedern getragene
Strategien gegen den Klimawandel.
Gleichzeitig muss aber auch auf 
die Mobilitätsbedürfnisse von Betrie-
ben Bedacht genommen werden.
Maßnahmen zur Luftreinhaltung 
dürfen deshalb nicht einseitig den
Straßenverkehr fokussieren. 

Das Amt des EU-Kommissions-
präsidenten ist eine der anspruchs-
vollsten Aufgaben in Europa. Bleibt zu
hoffen, dass dafür der richtige Mann –
oder vielleicht erstmals – die richtige
Frau gefunden wird.

@ peter.deckers@hwk-aachen.de
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Gebäudesanierung braucht Förderung
Zum Tag der Umwelt: Kompetenzzentrum für Ausbau und Fassade will Taten sehen
Rutesheim. Zum diesjährigen
Bundesumwelttag am 5. Juni hat das
Kompetenzzentrum für Ausbau und
Fassade an den weltweit rasant 
ansteigenden Energieverbrauch 
erinnert, der zu immer größeren 
Umwelt- und Klimaproblemen führe,
aber auch die Preise für Energie 
weiter überproportional ansteigen
lasse. Gleichzeitig wachse in der 
Bevölkerung der Wunsch nach 
gesundem Wohnen in zukunfts-
fähigen Wohlfühlhäusern. 

Die Energetische Gebäude-
modernisierung sei die schnellste,
einfachste und effizienteste Maßnah-
me, um effektiv viel Energie einzu-
sparen. Dabei sorgten Wärmedämm-
maßnahmen nicht nur im Winter für
ein behagliches Zuhause, sondern
auch im Sommer für ein angenehm
frisches Wohnklima. Durch eine 
qualifizierte Beratung von Fachunter-
nehmern des Stuckateur-Handwerks
könnten für jedes Gebäude maß-
geschneiderte Lösungen gefunden
werden, mit denen sich durch 
intelligente Kombination von Außen-
dämmungen und Dämmungen an
Kellerdecke und Dachboden rund 50
Prozent und mehr an Heizenergie
einsparen lassen. Wer diese 
Maßnahmen mit der Erneuerung der
Fenster und Heizanlage verbinde,
könne sogar 75 bis 80 Prozent seiner
benötigten Energie im Haushalt redu-
zieren. „Legt man nur die jetzigen
Heizölpreise – die sicher weiter stei-
gen werden – zugrunde, so ergeben
sich schnell Einsparpotenziale von
2.000 bis 4.000 Euro für einen Vier-
Personen-Haushalt – Jahr für Jahr“,
heißt es in einer Pressemitteilung.
„Somit lassen sich die Ausgaben für
energetische Sanierungsmaßnahmen
auch ohne öffentliche Förderung in
einem kurzen Zeitraum von rund acht
bis 15 Jahren amortisieren.“

Beste Altersvorsorge
Für die Eigentümer der rund 20 Milli-
onen Wohngebäude in Deutschland,
die älter als 1990 sind, sei besonders
wichtig, dass der energetischen 
Sanierung nicht nur eine große gesell-
schaftspolitische Bedeutung zukom-
me, sondern diese für die Bewohner
auch eine Steigerung des Wohnkom-
forts sowie eine Wertsteigerung und
Aufwertung der Immobilie bedeute.
Zudem sei Wohneigentum und des-

sen Werterhalt in Anbetracht niedrig-
ster Zinsen und der schwierigen 
unübersichtlichen Zeiten auf den 
Kapitalmärkten als Form der Alters-
vorsorge bestens geeignet. Vor dem
Hintergrund vieler internationaler 
Krisen rücke die Bedeutung der
Energieeffizienz von Gebäuden zu-
sätzlich in den Fokus. So betonte
etwa Uwe Beckmeyer, Parlamentari-
scher Staatssekretär beim Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Ener-
gie, bereits 2014 auf dem FAZ Forum
Energy Security, dass die Bundesre-
gierung mit der Energiewende in
Deutschland eine langfristige Strate-
gie verfolge, um die Nachfrage nach
fossilen Energieträgern durch den
Ausbau erneuerbarer Energien und
die Steigerung der Energieeffizienz
zu reduzieren. 

Mit großem Unverständnis haben
daher Umwelt- und Handwerks -
verbände auf das Fehlen der steuer-
lichen Förderung energetischer Ge-
bäudemodernisierung im aktuellen
Haushaltsentwurf der Bundesregie-
rung reagiert. So fordert das Stucka-
teur-Handwerk im Schulterschluss
mit zahlreichen weiteren Organisatio-
nen von der Bundesregierung, ihre
klare Haltung im Koalitionsvertrag

pro Klimaschutz nun endlich auch
mit Taten zu belegen und ent -
sprechende Maßnahmen einzuleiten. 

„So ist es auch kein Wunder,
dass junge Aktivisten wie von
Fridays For Future die Verantwort-
lichen auf Kommunal-, Landes- und
Bundesebene massiv auffordern, 
sofort auf allen Ebenen zu handeln,
um die Klimakrise nicht noch weiter
zu verschärfen“, erläutert Stephan
Bacher vom Kompetenzzentrum für
Ausbau und Fassade. 

Haushalt nachbessern!
Auch die  Deutsche Umwelthilfe
(DUH) kritisiert zusammen mit ihren
Bündnispartnern der Gebäude-Alli-
anz, dass die steuerliche Förderung
der energetischen Gebäudemoderni-
sierung bislang im aktuellen Haus-
haltsplan keine Erwähnung findet.
Gemeinsam fordern sie die Bundes-
regierung auf, die notwendigen
Nachbesserungen des Bundeshaus-
halts vorzunehmen. Ohne den 
Steueranreiz für die energetische 
Gebäudemodernisierung seien die
Klimaschutzziele 2030, zu denen
sich die Koalitionspartner vor der 
Regierungsbildung bekannt hatten,
kaum erreichbar. red

Gegen den Abmahnmissbrauch
Gesetzentwurf spiegelt erfolgreichen Einsatz für kleine und Kleinstunternehmen – Schwannecke übt Kritik

Berlin. Das Bundeskabinett hat einen
Gesetzentwurf zur Stärkung des 
fairen Wettbewerbs beschlossen. Vor
allem der Schutz von kleinen und
Kleinstunternehmen vor missbräuch-
lichen Abmahnungen wird hierdurch
maßgeblich verbessert.

Bundeswirtschaftsminister Peter
Altmaier: „lch begrüße es sehr, dass
wir insbesondere zum Umgang mit
Abmahnungen von Datenschutzver-
stößen eine Einigung gefunden
haben und den Gesetzentwurf heute
beschließen konnten. Es ist ein guter
Ausgleich zwischen dem wichtigen
Anliegen des Datenschutzes und
dem Schutz kleiner und Kleinst-
unternehmen vor missbräuchlichen
Abmahnungen, für den ich mich sehr
eingesetzt habe.“

Der Gesetzentwurf enthält eine
Reihe aufeinander abgestimmter
Maßnahmen, um den Missbrauch
des bewährten Abmahnrechts zu
verhindern. In der Praxis waren 
Anknüpfungspunkt von Abmahnun-
gen in jüngster Zeit oft – vermeint-
liche – Verstöße gegen die Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) auf

Unternehmenswebseiten. Dies hat
zu großer Verunsicherung bei den
Unternehmen geführt.

Pflicht zur Information
Mit dem Gesetzentwurf werden die
praktisch wichtigsten Fälle 
missbräuchlicher Abmahnungen 
effektiv bekämpft, indem finanzielle
Anreize entfallen. So kann der 
Abmahnende keinen Aufwendungs-
ersatz mehr bei der Abmahnung von
„online“ begangenen Verstößen
gegen gesetzliche lnformations- und
Kennzeichnungspflichten verlangen.
Dies gilt für Verstöße aller Marktteil-
nehmer unabhängig von der 
Unternehmensgröße und schließt
datenschutzrechtliche Informations-
pflichten ein. Darüber hinaus ist der
Aufwendungsersatz bei der Abmah-
nung von kleinen und Kleinstunter-
nehmen sowie vergleichbaren 
Vereinen wegen Verstößen gegen
sonstige Datenschutzverstöße aus-
geschlossen. lm Fall der Erstabmah-
nung kann auch keine Vertragsstrafe
vereinbart werden. Der Gesetz-
entwurf setzt so die Entschließung

der Regierungsfraktionen aus Juni
2018, Abmahnmissbrauch effektiv zu 
verhindern, wirksam um. 

„Es ist gut, dass die Bundes-
regierung missbräuchlichen Abmah-
nungen den Kampf ansagt. Gerade
auch Handwerksbetriebe sind häufig
Adressat massenhafter und unseriö-

ser Abmahnungen“, erklärt Holger
Schwannecke, Generalsekretär des
Zentralverbands des Deutschen
Handwerks (ZDH), zum Gesetzent-
wurf. Die Bundesregierung verfolge
mit den vorgesehenen Maßnahmen
die richtigen Ansätze. Es sei über-
fällig, die Anforderungen an die 
Abmahnbefugnis von Verbänden zu
erhöhen und die wirtschaftlichen 
Anreize für Abmahnungen von Ver-
stößen gegen Informationspflichten
und Datenschutz-Vorschriften gezielt
einzudämmen. „Der Gesetzentwurf
schießt jedoch bei der Beschränkung
der Abmahnbefugnis über das Ziel
hinaus. So wird einem Teil der Hand-
werksorganisation die Abmahn-
befugnis entzogen. Die Seriosität
und praktische Bedeutung von 
Innungsverbänden auf Landes- und
Bundesebene für den fairen Wettbe-
werb in ihrem jeweiligen Gewerk sind
jedoch unumstritten. Der Bundestag
ist deshalb gefordert, allen gesetzlich
eingerichteten Handwerksorganisa-
tionen auch weiterhin die Befugnis
zur Abmahnung einzuräumen“, sagte
Schwannecke. red

Gebäudedämmungen sind unerlässlich, um die Klimaschutzziele der Berliner Koalition
zu erreichen.  Foto: Jens Ehlers / Kompetenzzentrum für Ausbau und Fassade

Es ist gut, dass die
Bundesregierung miss-
bräuchlichen Abmahnun-
gen den Kampf ansagt.
Gerade auch Handwerks-
betriebe sind häufig
Adressat massenhafter
und unseriöser 
Abmahnungen.   

                  Holger Schwannecke,
Generalsekretär des

Zentralverbands des Deutschen
Handwerks

«

«

Foto: fotolia
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FRAGEN SIE AUCH NACH UNSEREN ANGEBOTEN.

Eine Werbung der Renault Deutschland AG, Postfach, 50319 Brühl.

Renault Mégane Grandtour 
BUSINESS Edition TCe 140 GPF

ab 129,– €*
 ne� o mtl. 

Einfach alles drin:

Renault Leasing 
für Gewerbekunden

*Monatliche Rate ne� o ohne gesetzl. USt. 129 € , Leasingsonderzahlung ne� o 
ohne gesetzl. USt. 0 € , Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufl eistung 40.000 km. Ein 
Angebot für Gewerbekunden der Renault Leasing, Geschä� sbereich der RCI
Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig 
bis 30.06.2019. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault
Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Mo-
nate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.
Renault Mégane Grandtour TCe 140 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): 
innerorts: 7,1; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen kombi-
niert: 125 g/km; Energiee�  zienzklasse: B. Renault Mégane Grandtour: 
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,6 – 3,9; CO2- Emissionen 
kombiniert: 127 – 102 g/km, Energiee�  zienzklasse: B – A+ (Werte nach 
Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Sonderaussta� ung

5 Jahre
Garantie**

AUTOHAUS WAHL RHEINLAND GMBH & CO. KG
Dresdener Str. 20, 52068 Aachen, Tel. 0241-9454-0

AUTOHAUS WAHL RHEINLAND GMBH & CO. KG
Willy-Bleicher-Str. 1, 52353 Düren, Tel. 02421-81071

Zusammenarbeit stärken, ausbauen und voneinander lernen 
Deutsches und französisches Handwerk setzen Zeichen für Europa und vereinbaren Kooperation – Notre-Dame als Beispiel für Verbundenheit
Köln. In der Woche vor den Europa-
wahlen haben die deutschen und
französischen Handwerkskammern
beim 23. Deutsch-Französischen
Handwerkskammertreffen in Köln eine
vertiefte Zusammenarbeit vereinbart
und sich klar zu Europa bekannt.
„Wenn heute Nationalisten und 
Populisten diese großartige Idee
einer europäischen Gemeinschaft
zerstören wollen, dann ist es unsere
Aufgabe – nicht nur als europäische
Bürger, sondern auch als Handwerk
–, sich dem entgegenzustellen“, 
erklärte Hans Peter Wollseifer, 
Präsident des Zentralverbandes des
Deutschen Handwerks (ZDH). 

„Diese Treffen, die für die Hand-
werkskammern in unseren beiden
Ländern wichtig sind, ermöglichen
es, sich über Fragen und bewährte
Praktiken auszutauschen und eine
gemeinsame Vision zu nationalen,
grenzüberschreitenden und euro-
päischen Themen zu entwickeln“,
sagte Bernard Stalter, Präsident des
Dachverbands der französischen
Handwerkskammern CMA France.

Vom 13. bis zum 15. Mai debat-
tierten rund 200 Unternehmer, 
Vertreter und Mitarbeiter der 
deutschen und französischen Hand-
werkskammern sowie Persönlich-
keiten aus der deutschen, französi-
schen und europäischen Politik und
Wirtschaft in Köln über Themen wie
Internationalisierung des Handwerks,
berufliche Bildung und die Zukunft
der Handwerkskammern.

ZDH-Präsident Wollseifer und
CMA-Präsident Stalter betonten,
Handwerksbetriebe in Deutschland
und Frankreich stünden vor 
ähnlichen Herausforderungen. Dazu
zählten zunehmender Wettbewerbs-
druck, Digitalisierung, schneller 
technologischer Wandel und der 
zunehmende Nachwuchs- und 
Fachkräftebedarf.

„Mit dem diesjährigen Hand-
werkskammertreffen wollen wir 
gemeinsam weiter voranschreiten. In
den Themen, die uns bei uns, in 
Europa und darüber hinaus 
bewegen. Wir wollen die Zusammen-
arbeit in der beruflichen Bildung 
stärken, die Internationalisierung des
Handwerks gemeinsam ausbauen,
und wir wollen voneinander lernen,

etwa im Bereich der Digitalisierung“,
sagte Wollseifer. Angesichts enormer
innen- und außenpolitischer Heraus-
forderungen sei das Handwerk in
beiden Ländern als stabilisierende
Wirtschafts- und Gesellschaftskraft
gefragt. Das gehe aber nur, wenn die
Politik die entsprechenden Rahmen-
bedingungen schaffe. Wie sinnvoll
und notwendig eine in der Zukunft

noch engere Kooperation zwischen
deutschem und französischem Hand-
werk ist, zeige aktuell das Beispiel
Notre-Dame. Das deutsche und fran-
zösische Handwerk vereinbarten
eine vertiefte Zusammenarbeit für
den Wiederaufbau. „Der furchtbare
Brand von Notre-Dame hat auch uns
betroffen gemacht. Er hat aber auch
Handwerker mobilisiert, die sofort
ihre Unterstützung angeboten haben.
Das zeigt, wie eng wir miteinander 
verbunden sind, wie sehr uns das
Schicksal unserer Nachbarn berührt“,
so der ZDH-Präsident.

Deutsche Handwerker, darunter
Stuckateure, Zimmerer, Maurer,
Dachdecker, Betonbauer oder Stein-
metze, werden den Aufbau mit
Know-how und Beratung unter-
stützen, durch Arbeiten am Gebäude
selbst oder durch den Aufbau 
von Fortbildungsstrukturen in der 
Restaurierung. „Das ist gelebtes 
Europa: Verständnis für den anderen,
Offenheit für Vielfalt, Neugier auf
Neues, Akzeptanz statt Aus- und 
Abgrenzung“, sagte Wollseifer.

Das Deutsch-Französische Hand-
werkskammertreffen existiert bereits
seit 56 Jahren. Es fand in diesem
Jahr zum 23. Mal statt. Diesjähriger
Gastgeber war die Handwerks-
kammer zu Köln. Die Abschluss-
erklärungen der Workshops während
des Treffens finden Interessierte im
Internet (am Ende der Seite). red

 https://bit.ly/2YRXZZy

Bernard Stalter (l.) und Hans Peter Wollseifer setzen sich dafür ein, dass junge Leute in Deutschland und in Frankreich das Nachbar-
land kennenlernen, um dabei möglichst viel über die Kultur, Historie und das Handwerk des anderen zu erfahren Foto: Zygmann/HWK zu Köln

Spitzenverbände appellieren: Nur mit einer flächendeckenden Glasfaser- und Mobilfunkversorgung können gleichwertige Lebens-
verhältnisse sichergestellt werden.  Foto: fotolia

Schnelles Internet und Mobilfunk
Bündnis deutscher Spitzenverbände gibt gemeinsame Erklärung heraus

Berlin. Wettbewerbsfähige Unterneh-
men in Industrie, Handwerk, Handel
und Gastgewerbe, eine umwelt-
schonende ressourceneffiziente
Landwirtschaft, attraktive Gewerbe-
und Wohnstandorte sind abhängig
von einer funktions- und leistungs-
fähigen digitalen Infrastruktur. Dies
gilt gerade für den ländlichen Raum.

Ein Bündnis aus fünf Spitzen-
verbänden appelliert in einer gemein-
samen Erklärung: Nur mit einer 
flächendeckenden Glasfaser- und
Mobilfunkversorgung können gleich-
wertige Lebensverhältnisse sicher-
gestellt werden. Die Steuerungs- und
Kommunikationstechnologie für die
digitale Zukunft 5G muss auch im
ländlichen Raum überall zur Ver-
fügung stehen. Nur so können der
Anschluss der Wirtschaft an das 
digitale Zeitalter und die Verwirk-
lichung moderner Dienstleistungs-
angebote für die Bürger, zum Beispiel
in Bildung, Gesundheit, transparenter
Nahrungsmittelversorgung, Energie
und Mobilität, gesichert werden.

Die einzelnen Schritte, mit denen
eine flächendeckende Versorgung

erreicht werden kann, muss die 
Gesamtstrategie für den Mobilfunk-
ausbau, die die Bundesregierung bis
zum Sommer vorlegen will, auf-
zeigen. Gute Vorschläge liegen auf
dem Tisch, wie zum Beispiel eine
Negativauktion für wirtschaftlich
schwierig zu erschließende Gebiete
bei zukünftigen Frequenzauktionen. 

Ein notwendiger Schritt, der
schon jetzt gegangen werden muss,
ist die Verabschiedung des 5. TKG-
Änderungsgesetzes noch vor der

parlamentarischen Sommerpause.
Dies kann dafür genutzt werden, 
Mobilfunkbetreiber zu lokalem 
Roaming zu verpflichten, wenn eine
freiwillige Kooperation im Vorfeld 
gescheitert ist. Dies würde dazu bei-
tragen, die Versorgung in der Fläche
deutlich zu verbessern. Die Vorteile
des lokalen Roamings könnten sich
schon jetzt auswirken.

Gleichzeitig sind im Rahmen des
5. TKG-Änderungsgesetzes auch die
Regelungen zur Mitverlegung im
Rahmen des sogenannten DigiNetz-
Gesetzes zu überarbeiten. Der Bun-
desrat hat die bestehenden Probleme
erkannt und in seiner Stellungnahme
sinnvolle Vorschläge gemacht, um
die strukturellen Wettbewerbsver-
zerrungen zu korrigieren. Diese gilt
es jetzt zu verabschieden.

Zu dem Bündnis gehören:
Bundesverband Breitbandkommuni-
kation (BREKO), Deutscher Bauern-
verband (DBV), Deutscher Landkreis-
tag (DLT), Verband kommunaler
Unternehmen (VKU) und Zentralver-
band des Deutschen Handwerks
(ZDH). red
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Bald ist wieder
Tag des Handwerks
Aachen. Am Samstag, 21. September,
lohnt sich der Weg zur BGE Aachen.
Denn am bundesweiten Tag des
Handwerks geht es auch im Bildungs-
zentrum der Handwerkskammer 
Aachen rund. „Probieren geht über
Studieren. Gerade im Handwerk.“ So
lautet das Motto des Tages, an dem
Jugendliche und ihre Eltern ihre 
Talente und Neigungen ausprobieren
können – an einzelnen Berufsstatio-
nen. Darüber hinaus sind Meister, 
Gesellen, Unternehmer, Ausbildungs-
meister und Berater der Kammer vor
Ort. Sie informieren über Praktikum,
Aus- und Weiterbildung sowie beruf-
liche Perspektiven. Mehr dazu: red

 www.hwk-aachen.de/tdh 

Meistertag NRW
in Münster
Münster. Der Westdeutsche Hand-
werkskammertag (WHKT) stellt ge-
meinsam mit dem NRW-Wirtschafts-
minister, Andreas Pinkwart, den
Meistertag NRW auf die Beine. Im
Mittelpunkt stehen junge Betriebs-
gründer, die über ihre Erfahrungen 
berichten. Anregungen und Tipps 
vermittelt der Führungskräfte-Coach
Cristián Gálvez. Moderatorin Gisela
Steinhauer führt durch das Programm. 

Der 8. Meistertag NRW findet 
am Freitag, 12. Juli, um 18 Uhr in 
der Jovel Music Hall in Münster statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. red

Anmeldung: 

 www.meistertag-nrw.de 

Fachkräfte sichern 
Rollenklischees in Berufs- und Studienberatung vermeiden – Elke Büdenbender ist Schirmherrin
Köln. „Berufswahl mit Perspektive“ –
unter diesem Motto fand die zweite
Fachtagung der Initiative Klischeefrei
im Haus der Deutschen Wirtschaft
unter Federführung des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend und unter 
Beteiligung der Wirtschaft statt.

Am Vorabend der Fachtagung
hatten die Schirmherrin und 
Ehefrau des Bundespräsidenten, 
Elke Büdenbender, Bundesfamilien-
ministerin Franziska Giffey, Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil, die
Parlamentarische Staatssekretärin
des Bundesumweltministeriums Rita
Schwarzelühr-Sutter, der Staats-
sekretär des Bundesbildungsminis-
teriums Christian Luft und als Vertre-
ter der Wirtschaft Alexander Gunkel
(BDA), Achim Dercks (DIHK) und 
Holger Schwannecke (ZDH) das 
Engagement der Partner der noch
jungen, von der Bundesregierung ins
Leben gerufenen Initiative Klischee-
frei geehrt.

„Eine geschlechtergerechte 
Berufs- und Studienorientierung ist
dringend notwendig“, betonte Holger
Schwannecke, Generalsekretär des
ZDH. Noch viel zu häufig würden in
der Berufsorientierung und -beratung
nicht vordergründig die Fähigkeiten
der Jugendlichen in den Blick 
genommen und daraus attraktive
Berufswege für sie aufgezeigt, 
sondern – teils unbewusst – 
geschlechterangepasste Berufswege
vorgeschlagen. „Es muss uns 

gelingen, dass Geschlechterklischees
aufgeweicht werden, sowohl bei den
Jugendlichen selbst, deren Eltern,
aber auch bei den Lehrenden – egal
ob in der Kita oder in der Berufs-
schule“, sagte Schwannecke. Nur so
könne es gelingen, alle Potenziale
besser auszuschöpfen und gleichzei-
tig die Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt zu berücksichtigen.
„Das ist eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, der sich die Partnerinnen

und Partner der Initiative Klischeefrei
stellen. Gehen wir diese gemeinsam
an“, forderte der ZDH-Generalsekretär.
Der ZDH gehört neben einer Vielzahl
renommierter Unternehmen, Einrich-
tungen und Organisationen sowie
mehrerer Bundes- und Landesminis-
terien der Initiative Klischeefrei an.
Diese startete im Dezember 2016 mit
dem Ziel, sich für eine Berufs- und
Studienwahl frei von geschlechtsspe-
zifischen Rollenmustern einzusetzen.

Neben dem ZDH gehören der 
Initiative Klischeefrei fünf Bundes-
ministerien, mehrere Landesministe-
rien, die Bundesagentur für Arbeit,
das BIBB, der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB), der Arbeitgeber-
verband Gesamtmetall sowie zahlrei-
che Hochschulen und viele weitere
Institutionen und Einrichtungen an.
Schirmherrin ist Elke Büdenbender. red

 www.klischee-frei.de

Prominente Unterstützung (v.l.n.r.): Miguel Diaz (Servicestelle Klischeefrei), Minister Hubertus Heil, Christian Luft (BMBF), Ministerin
Dr. Franziska Giffey, Elke Büdenbender, Holger Schwannecke (DIHK), Rita Schwarzelühr-Sutter (BMU), Dr. Achim Dercks (ZDH), 
Alexander Gunkel (BDA).  Foto: BMFSFJ/Phil Dera

Tax Compliance 
für Betriebe
Berlin. Ein wichtiges Thema, dem 
sich auch das Handwerk nicht ver-
schließen kann, ist die sogenannte
Tax Compliance. Unter Compliance ist
dabei nichts anderes als die Einhal-
tung von (steuerrechtlichen) Regeln zu
verstehen. Da Fehler von der Finanz-
verwaltung immer kritischer gesehen
und zuweilen sogar unter den 
Verdacht bewusster Manipulationen
gestellt werden, geht es darum, die
Einhaltung gesetzlicher Bestimmun-
gen, unternehmensinterner Abläufe
und freiwilliger Kodizes zu dokumen-
tieren. Dies kann im Streitfall dazu bei-
tragen, diesen Verdacht zu entkräften.

Steuerberater können dabei um-
fassende Unterstützung anbieten. Sie
übernehmen ohnehin für die meisten
Betriebe die klassischen Leistungen
im Bereich Rechnungswesen, Finanz-
und Lohnbuchführung sowie der Er-
stellung von Jahresabschlüssen und
Steuererklärungen. Darüber hinaus
können sie aber Handwerksbetrieben
auch dabei helfen, ein innerbetrieb -
liches Kontrollsystem für Zwecke der
Tax Compliance einzurichten oder
auch selber Aufgaben übernehmen.

Mit einer aktuellen Broschüre wol-
len der Zentralverband des Deutschen
Handwerks (ZDH) und die Bundes-
steuerberaterkammer (BStBK) Hand-
werker und Steuerberater dazu auf -
rufen, den Dialog zu suchen, damit die
Handwerksbetriebe die maßgeschnei-
derte Unterstützung bekommen, die
sie zukunftssicher macht.  red

 https://bit.ly/2YiZL5J 
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Geehrtes Ehrenamt 
Treffpunkt des NRW-Handwerks auf Schloss Raesfeld
Raesfeld. Mit dem 5. Treffpunkt 
Ehrenamt Handwerk in NRW setzte
der Westdeutsche Handwerkskam-
mertag (WHKT) auch in diesem Jahr
das erfolgreiche Veranstaltungsfor-
mat zur Würdigung des ehren-
amtlichen Engagements der Hand-
werkerinnen und Handwerker in
Nordrhein-Westfalen fort. Zahlreiche
Ehrenamtler trafen sich dazu auf
Schloss Raesfeld.

Unter Beteiligung von NRW-
Wirtschaftsstaatssekretär Christoph
Dammermann und moderiert von 
Michaela Padberg (WDR) berichteten
Handwerkerinnen und Handwerker
im Rahmen einer Talkrunde lebhaft
über die Hintergründe, Motive und
Erfolge ihres ehrenamtlichen Enga-
gements und machten mit ihren 
Geschichten deutlich, wie wichtig
das Ehrenamt nicht nur in der Selbst-
verwaltung der Handwerkskammern
und Innungen, sondern darüber 

hinaus auch in vielen gesellschaft-
lichen Bereichen ist.

Hilfe für Afrika
Das unterstrichen deutlich die 
Ausführungen von Schlosser- und
Schmiedemeister Martin Krings aus
Monschau, der innerhalb des Hand-
werks schon viele Ehrenämter in Prü-
fungsausschüssen, als Obermeister,
als Fachausschuss-Mitglied und als
Mitglied der Vollversammlung wahr-
genommen hat. Auch auf politischer
und gesellschaftlicher Ebene ist er
schon lange ehrenamtlich aktiv, so
als ehrenamtlicher Richter, als sach-
kundiger Bürger, als Ratsmitglied der
Stadt Monschau und als Vertreter im
Kirchenvorstand. 

Der von Krings gegründete För-
derverein „Bruder Theo Call, Weißer
Vater der Afrika-Missionare“ unter-
stützt den gleichnamigen Schlosser
und Schmied, der vor 50 Jahren

nach Tansania auswanderte. Wäh-
rend der Besuche mit seiner Frau
Elke bei Theo Call hat er gesehen,
wie sehr der Bruder vor Ort die Welt
verändert und das Leben der Men-
schen würdiger macht. Dank seines
unermüdlichen Einsatzes gibt es in
Kabanga nun neben Kirchen auch
Schulen, ein Krankenhaus, Werkstät-
ten, Wasser, Strom, Arbeit und Aus-
bildung. Nicht ohne Grund nennt
man ihn dort „Hokwa“ (starker Mann).

Der Förderverein mit über 500
Mitgliedern leistet Hilfe und finanziel-
le Unterstützung und beweist, dass
Theo Call in seiner Eifeler Heimat
nicht vergessen wird und hohe 
Wertschätzung genießt.

Der diesjährige Ehrenamtspreis,
verliehen von Staatssekretär Dammer-

mann, ging an Michael F. Firmenich.
Der Augenoptikermeister aus Rhein-
bach setzt sich als Vorsitzender der
Togo-Hilfe für Kinder in der Region
Kpalimé/Togo ein. 

Die Hilfe des Vereins erstreckt sich
unter anderem auf die Bereiche der
fachgerechten Behandlung von 
Menschen mit Sehbehinderung und
Augenkrankheiten, der Versorgung
dieser Menschen mit Sehhilfen, 
Patenschaften sowie ebenfalls mit
Spendengelder.

Neben dem damit verbundenen
Geldpreis erhielt Firmenich eine
Skulptur, gestaltet von Kim Gott-
schling aus Euskirchen, die aktuell
ihre Ausbildung zur Glasveredlerin
bei der Glasfachschule Rheinbach
erfolgreich abgeschlossen hat.

Im Gespräch mit WDR-Moderatorin Michaela Padberg: Martin Krings, Schlosser- und Schmiedemeister aus Monschau, mit großem
Engagement.   Foto: WHKT

Dammermann hob hervor, dass
der Einsatz der Ehrenamtler im
Handwerk nicht hoch genug einzu-
schätzen sei. Das Ministerium wolle
sich weiter dafür einsetzen, dass – 
z. B. durch die Förderung der Ehren-
amtsakademie Handwerk in NRW –
Anreize geschaffen werden, dass
sich junge Menschen für ehrenamt -
liches Engagement interessieren.

WHKT-Präsident Hans Hund 
betonte insbesondere vor dem
Hintergrund der aktuellen globalen
Fragen der Gesellschaft und der 
Europawahl, dass er es für überaus
wichtig halte, mit seinem ehrenamt-
lichen Engagement Zeichen zu 
setzen für Frieden, Offenheit und 
Zusammenhalt – Werte, für die das
Handwerk stehe. red/ebr
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Bildungslotsen helfen bei Berufswahl 
Service der Kammer: Werben fürs Handwerk, gegen Orientierungslosigkeit kämpfen
Aachen. Unbesetzte Ausbildungsstel-
len, unversorgte Bewerber, überfüllte
Studiengänge und hohe Abbruch-
quoten  – das alles sind klare Symp-
tome einer Orientierungslosigkeit von
Jugendlichen in Sachen Berufswahl.

Die Handwerkskammer Aachen
beteiligt sich daher seit Anfang des
Jahres am NRW-Projekt „Berufliche
Bildungslotsen“, dessen Ziel es ist,
Jugendliche über  Perspektiven einer
dualen Ausbildung zu informieren.
Denn nur wer sich möglichst früh ein
Bild über Berufsoptionen macht, 
verhindert spätere Warteschleifen
oder Ausbildungsabbrüche aufgrund
von Fehlentscheidungen.

Enge Kooperationen
Die Beruflichen Bildungslotsen 
wenden sich in erster Linie an Schüle-
rinnen und Schüler allgemein-
bildender Schulen, die noch wenig
beruflich orientiert sind oder Schwie-

rigkeiten haben, ihren Berufs-
wunsch zu verwirklichen, und Unter-
stützung brauchen. Bei ihrer Arbeit
kooperieren die Bildungslotsen eng
mit Schulen, Arbeitsagenturen, 
kommunalen Koordinierungsstellen
und anderen regionalen und lokalen
Institutionen.

Die bei der Kammer tätigen 
Bildungslotsen haben verschiedene
Aufgabenschwerpunkte, um den 
Jugendlichen realistische Einblicke
zu beruflichen Perspektiven und 
Realisierungsmöglichkeiten zu ver-
mitteln sowie alle Zielrichtungen des
Projektes abzudecken. 

Umfangreiches Maßnahmenpaket
So werden Schüler nicht nur in Einzel-
gesprächen über die vielen Ausbil-
dungsberufe im Handwerk informiert,
sondern auch Lehrlinge aus Hand-
werksbetrieben von den Bildungslot-
sen zu „Ausbildungsbotschaftern“

geschult, um Schüler im Rahmen von
Schuleinsätzen ihre individuellen
Ausbildungsberufe vorzustellen.

Bei der Zielgruppe Flüchtlinge
stellen die Bildungslotsen die beste-
henden oder fehlenden Kompeten-
zen zur Aufnahme einer dualen Aus-
bildung fest, helfen dabei, Ein blicke
in die berufliche Praxis zu erhalten,
und entwickeln Anschlusswege mit
dem Ziel, Flüchtlingen den Weg in
eine duale Ausbildung zu eröffnen.

Die tatsächliche Vermittlung in 
offene Lehrstellen ist ein gewünschter
Nebeneffekt des Projekts, wofür 
die Bildungslotsen der Handwerks-
kammer ebenfalls Ansprechpartner
für Betriebe und Bewerber sind. 

Die „Beruflichen Bildungslotsen“
sind Bestandteil des Landes-
programms „Kein Abschluss ohne 
Anschluss“ und werden gefördert
von der Regionaldirektion NRW der
Bundesagentur für Arbeit. gs

Düsseldorf/Aachen. Die NRW-Landes-
regierung hat im vergangenen Jahr
das „Ausbildungsprogramm NRW“ ins
Leben gerufen.  Ziel des Programms
ist die Förderung neuer Ausbildungs-
plätze in Regionen mit ungünstiger
Ausbildungsmarktlage.  Auch in der
zweiten Programmphase, die am 1.
Juni 2019 begonnen hat, fördert das
Land Ausbildungsplätze mit einem
Zuschuss zur Ausbildungsvergütung
von 400 Euro pro Monat und Azubi.
Bei einer Ausbildung in Teilzeit beträgt
der Zuschuss 233 Euro pro Monat.
Die Bezuschussung erfolgt als 
Pauschale für maximal 24 Monate 
ab dem 1. September 2019.

Im Kammerbezirk Aachen gehören
die Kreise Düren, Euskirchen und
Heinsberg zu den geförderten Regio-
nen. In diesen Kreisen können nach
Maßgabe eines Schlüssels jeweils
maximal 24 Ausbildungsplätze geför-
dert werden. Aber auch in der Städte-
region Aachen können Betriebe in 
begründeten Fällen am Programm
teilnehmen. Insgesamt möchte das
Land so 1.000 zusätzliche Lehrstellen
in NRW schaffen.

Schwierige Vermittlung
Wesentliche Voraussetzung für die
Förderung ist, dass Betriebe „zusätzli-
che“ Ausbildungsplätze anbieten. Die
wäre zum Beispiel erfüllt, wenn der
Betrieb erstmals ausbildet oder mehr
Azubis einstellt als im Durchschnitt
der letzten vier Jahre. Dass die Stelle
„zusätzlich“ ist, bescheinigen Betriebe

Zweite Runde für Programm
NRW fördert zusätzliche Lehrstellen

mit einer Eigenerklärung. Auch müssen
die eingestellten Lehrlinge mindestens
zwei Vermittlungshemmnisse haben. 

Ausbildungsberufe, die durch 
tarifliche Sozialkassen mitfinanziert
werden wie zum Beispiel die Bau-
berufe, können nicht am Programm
teilnehmen.

Die Akquise der Lehrstellen erfolgt
weiterhin über Bildungsträger, die mit
den Ausbildungsbetrieben wegen der
Fördergelder einen Weiterleitungsver-
trag schließen und die Lehrlinge auch
während der Ausbildung in Abstim-
mung mit dem Betrieb pädagogisch
unterstützen.  red

Betriebe, die einen geförderten
Jugendlichen ausbilden wollen,
wenden sich am besten direkt an
folgende Bildungsträger:
Kreis Düren: low-tec Arbeitsmarkt-
förderungsgesellschaft Düren mbH,
Charlotte von Werder, 
% 02421 40 36-426, 
@ c.vonwerder@low-tec.de
Kreis Euskirchen: Berufsbildungs-
zentrum Euskirchen (BZE), Nadine
Esser, % 02251/ 49 154,
@ nesser@bze-euskirchen.de  

Kreis Heinsberg: Fortbildungs-
akademie der Wirtschaft (FAW)
gemeinnützige Gesellschaft mbH,
Andrea Brepols-Kreitz, 
% 02451 49 09 0-19, 
@ andrea.brepols-kreitz@faw.de

INFO

Ralf Eylmanns, 
% 0241 471-162, 
@ ralf.eylmanns@hwk-aachen.de; 

Bianca Mandt, 
% 0241 471-175, 
@ bianca.mandt@hwk-aachen.de; 

Rainer Schaar, 
% 0241 471-231, 
@ rainer.schaar@hwk-aachen.de, und 

Dieter Soiron, 
% 0241 471-164, 
@ dieter.soiron@hwk-aachen.de

INFO

Die „Beruflichen Bildungslotsen“ der Handwerkskammer Aachen sind: 

Erwartungen nicht erfüllt
Berufsbildung: Der Zentralverband des Deutschen Handwerks kritisiert das neue Gesetz
Berlin. Zu dem vom Bundeskabinett
beschlossenen Berufsbildungsmo-
dernisierungsgesetz erklärt Holger
Schwannecke, Generalsekretär des
Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks (ZDH): „Das jetzt 
beschlossene Berufsbildungsmoder-
nisierungsgesetz bleibt hinter den 
Erwartungen des Handwerks zurück.
Attraktive Ausbildungsvergütungen
sind gerade in Zeiten eines hohen
Nachwuchs- und Fachkräftebedarfs
wichtiger denn je. Die Höhe von
Azubi-Vergütungen sollte jedoch 
allein Sache der Sozialpartner sein,
die zielgenaue und sachgerechte 
Lösungen finden. Die im Gesetz vor-
gesehene Einführung einer bundes-
weit einheitlichen, staatlich festge-
legten Mindestvergütung wird der
ganz unterschiedlichen Situation der
Betriebe nicht gerecht. Eine solche
Mindestausbildungsvergütung wird
besonders kleine Handwerksbetriebe
in strukturschwachen Regionen be-
lasten. Wir befürchten, dass künftig
eine Reihe von Betrieben sagt: ‚Aus-
bildung können wir uns nicht mehr
leisten.‘ Das wäre dann das Gegen-
teil von dem, was wir brauchen.“

Zum 1. Januar 2020 soll 
eine Mindestausbildungsvergütung
in Höhe von 515 Euro eingeführt wer-
den, die bis Ende 2023 auf 620 Euro
steigen soll. Durch ebenfalls gesetz-
lich normierte „Wertschöpfungsauf-
schläge“ sollen die Basiswerte der
Mindestvergütung im zweiten Jahr
der Berufsbildung um 18, im dritten
um 35 und im vierten Jahr um 40
Prozent steigen. Als Folge der dauer-
haften Festschreibung dieser Pro-
zentzahlen ergibt sich für zukünftige
Steigerungen der Mindestvergütung,
dass sich diese beschleunigt 
erhöhen. Diese Regelung, die völlig
losgelöst von der Lohn- und der 
wirtschaftlichen Entwicklung ist, wird
laut ZDH damit zu deutlichen 
Belastungen gerade für die kleinen

Betriebe im Handwerk führen. Zu 
begrüßen sei dagegen, dass durch
eine Übergangsregelung die neuen
Regelungen nicht auf laufende Aus-
bildungsverträge Anwendung finden.

Mit Blick auf die zusätzlichen 
Belastungen für die Betriebe sei es
bedauerlich, dass nicht alle Chancen
genutzt worden seien, um ausbilden-
de Betriebe zu entlasten. Das Hand-
werk investiere in Menschen und
stehe zur Ausbildung, so Schwann-

Was steht einem Lehrling an Bezahlung zu? Laut neuem Gesetz sollen es ab 2020 im ersten Lehrjahr mindestens 515 Euro sein Das Handwerk sieht darin eine Belastung für kleine
Betriebe. Foto: fotolia

ecke. Das zeige das hohe Ausbil-
dungsengagement der Handwerks-
betriebe. Hier allerdings erwarte der
Wirtschaftszweig mehr Unterstüt-
zung seiner Bemühungen. Gerade
vor dem Hintergrund einer sich 
eintrübenden Konjunktur müsse die
Politik dafür sorgen, dass die 
Einführung einer staatlichen 
Mindestausbildungsvergütung nicht
zu einer strukturellen Schwächung
des bemerkenswerten Ausbildungs-

engagements im Handwerk führe.
„Hinter den Erwartungen des Hand-
werks bleiben etwa die vor -
gesehenen Regelungen zum beruf-
lichen Prüfungswesen zurück: Leider
ist hier die Chance vertan worden,
Prüfer in ihrem ehrenamtlichen Ein-
satz zu entlasten. Da muss dringend
nachgebessert werden. Positiv ist
das Ansinnen hervorzuheben, die
höhere Berufsbildung durch attrak -
tive und international verständliche

Fortbildungstitel zu stärken und so
die Gleichwertigkeit beruflicher und
akademischer Bildung sichtbarer zu
machen, etwa durch den ,Bachelor
Professional‘ und ,Master Professio-
nal‘. Dabei ist für das Handwerk
allerdings entscheidend wichtig,
dass die bewährten Abschluss-
bezeichnungen durch die neuen 
Bezeichnungen keinesfalls ersetzt,
sondern nur ergänzt werden“, erklärt
der ZDH-Generalsekretär. red
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Millionen Euro Ablöse-
summe für einen 
Kicker! Was für den
Profifußball normal ist,
klingt fürs Handwerk 
zunächst nach Utopie.
Bundesweit wird über die
Worte des Handwerksprä-
sidenten Hans Peter Wollseifer disku-
tiert, der einen Anstoß gewagt hat,
einen Gedankenanstoß. „Ich persön-
lich denke über eine Entschädigung
für Ausbildungsbetriebe nach, denen
Azubis direkt nach der Lehre abge-
worben werden“, sagte Wollseifer
gegenüber der Deutschen Presse-
Agentur. Also ich weiß nicht, was
Melih Benderlioglu von solchen
„Spieltaktiken“ hält. Melih ist Friseur
in Düsseldorf, aber einst träumte er
von einer Profikarriere im Fußball.
Aufgrund einer Knieverletzung muss-
te er Trikot und Ball weglegen und
entschied sich für Kamm und Schere.
Profi ist er trotzdem, allerdings in
einem anderen Fachgebiet. Statt mit
dem Fußball Geld zu verdienen, zieht
er Bundesligakickern einen Scheitel.
Der 31-Jährige ist sogar Deutscher
Meister seines Fachs. Vor der WM
2018 in Russland stylte er Bayer 
Leverkusens kroatischen National-
spieler Tin Jedvaj neu – und hatte so
indirekten Anteil an der Vize-Welt-
meisterschaft des Teams. Dem 
Friseurmeister vom „Hair Kingdom“ an
der Düsseldorfer Kö vertrauen auch
Fußballstars wie Nico Schulz, Dominik
Kohr und Kai Havertz. Dass Melih
Benderlioglu selbst noch ganz gut am
Ball ist, will er demnächst wieder beim
Bezirksligisten SG Unterrath unter 
Beweis stellen. Ob der Verein dem 
Meister wohl eine Ablösesumme zahlt?

Soziales Engagement als Herzensangelegenheit 
Der Preis „Aachen Sozial“ 2019 geht an das Ehepaar Alice und Eduard Brammertz
Aachen. Sowohl der Preis „Aachen
Sozial“ als auch der „Nachwuchs-
preis Aachen Sozial“ werden all-
jährlich vom Verein „Aachen Sozial –
Gesellschaft für soziales und 
bürgerschaftliches Engagement in
der Region Aachen“ an Aachener
Persönlichkeiten vergeben, die sich
im hohen Maße sozial engagieren.
Die 13. Preisverleihung unter der
Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Marcel Philipp fand jüngst 
im Krönungssaal des Aachener Rat-
hauses statt.

Eine Unglückszahl ist die 13 in
diesem Fall sicher nicht, denn viele
Menschen können sich glücklich
schätzen, die Hauptpreisträger 2019
kennengelernt zu haben. Das Unter-
nehmer-Ehepaar Alice und Eduard
Brammertz ist seit vielen Jahren in
Aachen in unterschiedlichen Berei-
chen sozial und ehrenamtlich aktiv.
Alice Brammertz ist seit 16 Jahren
Vorsitzende des Ethik-Komitees der
Alexianer Aachen. Ethische Fall  -
besprechungen gemeinsam mit den
Ärzten, Pflegern und Sozialarbeitern
des Alexianer Krankenhauses sowie
Familienangehörigen der Klienten
gehören zu ihrem Aufgabengebiet.
Zudem ist sie – gemeinsam mit Pater
Georg Mießen – Ansprechpartnerin
als Patientenfürsprecherin und für
Patientenbeschwerden des Kranken-
hauses und ist Tag und Nacht für die
Klienten erreichbar. 

„Da kann auch schon mal mitten
in der Nacht das Telefon klingeln“,
weiß Eduard Brammertz, der die 
Aktivitäten seiner Frau von Anfang an
begleitet und unterstützt hat. Er
selbst ist seit 2001 Mitglied im

Rotary Club Aachen-Stadt ehren-
amtlich sozial aktiv. Motiviert durch
seinen Rotarier-Freund und Gründer
des Sozialwerks Aachener Christen,
Toni Jansen, unterstützt er seit Jah-
ren das Sozialwerk. Zudem begleitet
und berät er junge Menschen, die auf
der Suche nach dem richtigen 
Lebensweg, der beruflichen Neigung
und Persönlichkeitsfindung sind.
„Eine Aufgabe, die mich sehr erfüllt
und stolz macht“, betont Brammertz. 

Was die Eltern zweier erwachse-
ner Kinder in der Freizeit leisten,
spiegelt sich auch in der Unterneh-

mensführung der Schreinerei Bram-
mertz wider. Seit 1980 leiten beide
das Traditionsunternehmen in Korne-
limünster und legen viel Wert auf eine
ethische Unternehmensführung, die
die Wünsche, Bedürfnisse und Moti-
vation der Mitarbeiter berücksichtigt.

Den Nachwuchspreis Aachen
Sozial 2019 erhielt Marco Buchholz.
Der 28-Jährige ist Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger in der Kinder-
kardiologie des Uniklinikums Aachen
und läuft bereits seit 2017 aus Lei-
denschaft und mit Herz für herzkran-
ke Kinder. „Hilfe von Herzen und mit

Herz – dieses Thema steht 2019 im
Mittelpunkt unserer Preisverleihung“,
betonte Gabi Mohné, Vorsitzende
des Vereins „Aachen Sozial“. „So-
wohl das Engagement der Haupt-
preisträger als auch des Nachwuchs-
preisträgers wäre ohne viel Herzblut
nicht möglich. Wir sind stolz darauf,
solch würdige Preisträger gefunden
zu haben.“ Dass die Aktivitäten allen
Auszuzeichnenden eine Herzensan-
gelegenheit seien, könne man sehen,
spüren und nachempfinden. red

 www.aachensozial.de

Auszeichnung für Eduard und Alice Brammertz: Der Preis „Aachen Sozial“ ging an das Handwerker-Ehepaar. Marco Buchholz erhielt
von Gabriele Mohné (r.) den Nachwuchspreis.   Foto: Andreas Schmitter

Wasserkraft voraus 
Bildungszentrum TraCK und Kreis Düren haben Wasserstofftechnik im Blick 

Kreis Düren. Dass der Kreis Düren auf
innovative Mobilitätskonzepte setzt,
ist bekannt. Vor allem Wasserstoff
zum Antrieb von Fahrzeugen gilt das
Augenmerk von Landrat Wolfgang
Spelthahn, der sich darüber freut,
dass sich nun auch das TraCK
Düren, ein Bildungszentrum der
Handwerkskammer Aachen, der 
Initiative des Kreises anschließt.

Das Traings-Centrum Kraftfahr-
zeugtechnik bildet unter anderem
Lehrlinge und Meister aus, die Kraft-
fahrzeugmechatroniker, Karosserie-
bauer oder Fahrzeuglackierer
werden möchten beziehungsweise
sind. „Wir wollen die neue Technik
frühzeitig in unsere Ausbildung 
integrieren“, sagte Peter Deckers.
Deshalb setze man auf eine 
Zusammenarbeit und einen Aus-
tausch mit dem Kreis Düren, der 
derzeit sein Netzwerk mit Blick auf
die Wasserstoffinitiative ausbaut.
„Wir begrüßen es, dass der Kreis
Düren diesbezüglich eine Vorreiter-

rolle einnimmt, und wir brennen
drauf“, so der Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer Aachen mit
einem Augenzwinkern. 

Landrat Wolfgang Spelthahn 
bezeichnete das Handwerk als 
stets verlässlichen Arbeitgeber. „Die
Handwerkskammer Aachen ist ein
enorm wichtiger Partner für uns. Und
das TraCK ist für Stadt und Kreis
eine enorme Bereicherung“, freut
sich der Landrat auf eine „wertvolle
Partnerschaft“. 

Der Landrat sagte, der Kreis
wolle nicht nur ein Tankstellennetz
aufbauen, sondern auch in bis zu
zehn mit Wasserstoff betriebene
Busse investieren. Zudem setzt der
Kreis auf Wasserstoffzüge, die 
auf den geplanten Strecken Düren - 
Euskirchen (Bördebahn), Linnich -
Baal (Lückenschluss) und zwischen
Aachen und Jülich („Brain-Train“)
eingesetzt werden könnten.

Das Jülicher Unternehmen
NPROXX produziere als eines von

vier Unternehmen weltweit Wasser-
stofftanks, die künftig auch im Kreis
Düren zum Einsatz kommen können.
Das Unternehmen, mit dem der Kreis
zusammenarbeitet, plant, neben Pkw
und Bussen auch Züge mit seinen
Tanks auszustatten. 

„Wir wollen uns frühzeitig mit den
neuen Techniken beschäftigen und
nicht warten, bis die Wasserstofffahr-
zeuge alle auf dem Markt sind“,
sagte Fachbereichsleiter Andreas
Klaus. „Wir sind Anlaufstelle für alle
Betriebe – auch, wenn es um neue
Technologien geht“, so der Leiter des
TraCK. 

Dass sich das TraCK längst mit
Wasserstofftechnik beschäftigt, zeig-
te sich beim Besuch von Landrat
Wolfgang Spelthahn, als ein kleines
Modellauto sich mit genau diesem
Antrieb auf dem Tisch im Bespre-
chungszimmer in Bewegung setzte.
Die Umwelt schonend. Bei Wasser-
stofffahrzeugen kommt letztlich nur
Wasser aus dem Auspuff. red/ds

Landrat Wolfgang Spelthahn (2.v. l.) mit einem auf Wasserstoffbasis betriebenen Modellauto im Bildungszentrum TraCK. Mit dabei
der Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Aachen Peter Deckers (r.), TraCK-Leiter Andreas Klaus (2.v.r.) und Michael Reichert
(Kreis Düren).    Foto: Doris Kinkel

Neuer Sachverständiger: Daniel Lörcks (Mitte). Kammer-Hauptgeschäftsführer 
Peter Deckers (l.) und Assessor Karl Fährmann führten den Branchenexperten in 
sein Amt ein.     Foto: Laura Rzeha

Aachen. Die Handwerkskammer 
Aachen hat einen neuen öffentlich 
bestellten und vereidigten Sach-
verständigen berufen. Elektroinstalla-
teurmeister Daniel Lörcks ist für das
Installateur- und Heizungsbauerhand-
werk, Teilgebiet: Heizung und Lüftung,
vereidigt worden. 

Der Hauptgeschäftsführer der
Kammer, Peter Deckers, und
Assessor Karl Fährmann führten den
Branchenexperten in sein Amt ein und
dankten vorab für seine Bereitschaft,
sein Fachwissen in den Dienst der
Verbraucher und der Gerichte zu 
stellen. Daniel Lörcks wird Gutachten
zu Leistungen, Preisen und Produkten
in seinem Gewerk erstellen. Er ist
dazu verpflichtet, Sachverhalte unab-
hängig, weisungsfrei und unparteiisch
zu beurteilen. Im Rahmen von Privat-

Neuer Sachverständiger
Elektroinstallateur Daniel Lörcks vereidigt

gutachten werden Sachverständige
häufig im Vorfeld eines Rechtsstreits
zu Rate gezogen, um Streitfragen
schnell und verbindlich außergericht-
lich zu entscheiden.  red

Anzeige



KAMMERBEZIRK
Nr. 6 · Juni 2019SEITE 8

Recht im Zentrum:
Ehrenamt im Fokus
Aachen. 14,87 Millionen Menschen
sind in Deutschland in der Ausübung
eines Ehrenamtes registriert. Experten
schätzen sogar, dass sich etwa jeder
dritte Bürger ehrenamtlich engagiert,
manche sogar in mehreren Bereichen.
Umso dringlicher sind Fragen wie
diese, worauf das Justizforum Ant-
worten geben wird: Welche Folgen
treten ein, wenn ich während meiner
ehrenamtlichen Tätigkeit einen Unfall
erleide? Muss ich meine Aufwands-
entschädigung versteuern? Verliere
ich mein Häuschen, wenn ich als 
Vereinsvorstand einen Fehler mache?

Fest steht: Ohne Menschen, die
mit ihrem Beitrag anderen helfen und
das Gemeinwesen stärken, wäre 
unsere Gesellschaft um vieles ärmer.
Das ist auch den Entscheidungs-
trägern in den Kommunen bewusst.
Deshalb bieten sie neben den gesetz-
lich verankerten Vorteilen und
Rechten weitere Anreize, um ehren-
amtliches Engagement im jeweiligen
Aufgabenbereich zu fördern und zu
fordern. 

Unter dem Motto „Recht im Zen-
trum“ findet im Justizzentrum Aachen
unter Beteiligung aller dort ansässigen
Behörden sowie der Rheinischen No-
tarkammer, des Aachener Anwaltsver-
eins, des Forum ad Mosam, der RWTH
Aachen, der FH Aachen, der Industrie-
und Handelskammer Aachen, der
Handwerkskammer Aachen und des
Aachener Zeitungsverlages eine juristi-
sche Veranstaltungsreihe für Fachpu-
blikum und die Öffentlichkeit statt. red

 https://bit.ly/2YiZL5J 

JUNGE MEISTER
Es bestanden erfolgreich die Meis-
terprüfung als

• Elektrotechniker
Sebastian Bartsch, Monschau; Maxim
Bernhard, Geilenkirchen; Felix Ceylan,
Düren; Kevin Görres, Niederzier; Sven
Heidmann, Eschweiler; Sergej Klan,
Aachen; Sascha Kollin, Aachen; Janus
Konca, Baesweiler; Patrick Penners,
Heinsberg.

• Friseur
Lea Koenigs, Aachen.

• Zimmerer
Lukas Cramer, Euskirchen.

„Das Ehrenamt im Fokus – Haf-
tung, Versicherung, Steuern“ ist
das Thema der 38. Informations-
veranstaltung im Rahmen der
Reihe „Recht im Zentrum“. Sie 
findet statt am Mittwoch, 26. Juni,
um 18 Uhr, im Atrium des Justiz-
zentrums Aachen, Adalbertstein-
weg 92. Anmeldung bis 25. Juni
unter: % 02415101-346 (Mo.-Fr.,
9-17 Uhr), @ RIZ@zeitungs
verlag-aachen.de 

INFO

Das Handwerk übernimmt Verantwortung 
Vollversammlung: Präsident Dieter Philipp hebt berufliche Bildung hervor
Aachen. Bei der Frühjahrs-Vollver-
sammlung der Handwerkskammer
Aachen, die traditionell im Krönungs-
saal des Aachener Rathauses statt-
findet, ging es vor allem um das
Thema Verantwortung. Verantwor-
tung im Kleinen bei jedem Einzelnen,
beim Handwerksbetrieb im Kammer-
bezirk und Verantwortung im Großen
– bis hin auf europäischer Ebene.

Ein überzeugter Europäer, durch-
aus kritisch in seinen Analysen, war
es auch, der als Gastredner bei der
Vollversammlung einen spannenden
Vortrag hielt: Rolf-Dieter Krause. Der
Journalist und ehemalige Leiter des
ARD-Studios in Brüssel ist der 
richtige Mann, wenn es um die 
teils komplexen Sachverhalte,
Hintergründe und Strukturen der 
europäischen Politik geht. 

Nach einem Grußwort von Ober-
bürgermeister Marcel Philipp, der be-
tonte, dass Europathemen zentrale
Themen für die Kaiserstadt seien, bei
denen Aachen als Technologieregion
eine verantwortungsvolle Rolle 
spielen werde, kam das Thema 
Verantwortung auch bei Rolf-Dieter
Krauses Vortrag nicht zu kurz. 

Europa habe sich in letzter Zeit
nicht vorwärts, sondern eher rück-
wärts entwickelt. Unabhängig vom
Brexit – Krause: „Sie wollen mit uns
Fußball spielen, aber die Abseits-
regeln nicht beachten“ – gehe
Europa durch schwierige Zeiten.
Dabei seien die Sicherung des Frie-
dens, die wirtschaftliche Prosperität
und der Schutz wirtschaftlicher Inter-
essen nur möglich, wenn alle an
einem Strang zögen. Wenn aber
immer wieder einige Mitgliedsstaaten
Eigentore schießen würden, um beim
Bild eines Fußballspiels zu bleiben,
und es in Europa keinen gebe, der
solche Fußballspieler vom Platz hole,
weil es dafür nicht die entsprechen-
den Instrumente gebe, komme es zu
einem stetig instabileren Europa. 

Die grundsätzliche Offenheit
muss laut Krause ein Ende haben.
Der Journalist sprach sich für ein

„Kerneuropa“ aus, in dem Länder mit
Führungsverantwortung vorangehen
könnten, um Entscheidungen zu 
beschleunigen und sichtbar zu 
machen. Dieser Kern sollte sich auch
aussuchen, wer mitspielen dürfe
oder nicht. Ohne Deutschland und
Frankreich geht es seiner Meinung
nach nicht. 

„Verantwortung zu tragen und zu
übernehmen bedeutet, das Ganze im
Blick zu haben. Für den Handwerker
heißt das, Verantwortung für seinen
Betrieb zu übernehmen, wozu jeder
einzelne Mitarbeiter gehört, also das
ganze Team, die Kunden, die Liefe-
ranten und die Betriebsstätte selbst“,
sagte Kammerpräsident Dieter 
Philipp, nachdem er eine Fabel zur
Veranschaulichung als Einstieg für
seine Rede erzählt hatte. 

Was das für den Kammerbezirk
bedeutet? Es läuft bestens. Das
Handwerk hat im Winter keinen Ein-
bruch verzeichnet, es arbeitet weiter-
hin mit hoher Auslastung und ordent-
lichen Auftragspolstern. Das hat die
Frühjahrsumfrage der Handwerks-
kammer zur wirtschaftlichen Lage
der Betriebe ergeben. Und auch die
Erwartungen für das nächste Halb-
jahr bewegen sich auf Top-Niveau. 

Der aktuell verbreitete Konjunk-
tur-Pessimismus prallt an den star-
ken Handwerkern ab. Lediglich bei
den industrie- und exportabhängigen
Gewerken ist die Stimmung etwas
gedämpfter. Ursache hierfür ist die
Unsicherheit wegen Brexit und ame-
rikanischer Handels- und Zollpolitik.

So langsam komme aber auch
an, wie wichtig berufliche Bildung sei,
damit es gesamtwirtschaftlich laufe.
„Das merken wir alle – ja, auch Politi-
ker, denn auch die müssen
persönlich immer länger auf Hand-
werker warten und sehen in ihrer
Funktion so langsam, dass sie für
etwas die Verantwortung überneh-
men müssen, das seit Jahren nicht in
die richtige Richtung lief. Dass sie
entstandenen Schaden korrigieren
müssen“, sagte Dieter Philipp. 

Mehr Fachkräfte einstellen, das
wollen sehr viele Arbeitgeber
bundesweit. Dieter Philipp: „Für das
Handwerk ist das eine der größten
Herausforderungen. Wir haben einen
enormen Bedarf.“ 

Der im Berufsbildungsbericht
skizzierte Ansatz für einen Berufsbil-
dungspakt greife zu kurz, um das
Nachwuchsproblem zu überwinden.
Wie es im Koalitionsvertrag verein-
bart sei, sollte im Fokus stehen, die
höhere Berufsbildung zeitnah zu
stärken und eine Exzellenzinitiative
für die berufliche Bildung einzufüh-
ren. „Die Gleichwertigkeit muss künf-
tig aber auch bei der Bildungsfinan-
zierung deutlich werden, konkret und
nicht nur durch Verlautbarungen“, so
der Kammerpräsident. 

„Wir haben mit unserer beruf-
lichen Bildung, unserer Qualifizierung
und auch mit der Fortbildung zum
Meister ein sehr gutes Modell, um
das uns fast alle europäischen 
Länder beneiden. Sie hätten gerne
eine duale Ausbildung, aber ihnen

fehlen die Strukturen, die bei uns seit
Jahrzehnten existieren: von Hand-
werkskammern angefangen bis zum
breit aufgestellten ehrenamtlichen
Engagement von Unternehmern und
Mitarbeitern. Das müssen wir uns 
erhalten, es gehört zur strukturellen
Stärke des Standortes Deutschland.“ 

Mit der Bitte, ebenfalls Verant-
wortung zu übernehmen, und zwar
bei der Europawahl am 26. Mai, wen-
dete sich Dieter Philipp zum Schluss
seiner Rede direkt ans Publikum.
„Ich hoffe, dass es bei der Europa-
wahl eine große Mehrheit für ein pro-
europäisches Parlament gibt.“ Das
werde nicht ganz einfach sein. Aber
Europa stehe für so viel Gutes, dass
es verantwortungslos wäre, nicht
dafür Flagge zu zeigen. Philipp: „Die
EU ist ein großes Friedensprojekt,
aber auch ein Wohlstandsprojekt mit
viel Verantwortung für die ökologi-
schen Folgen. Hier müssen wir noch
viel Einsatz zeigen, damit auch die
ethischen und moralischen Ansprü-
che erreicht werden.“ ds

Daumen hoch für Europa! Hatten zu ihrer Frühjahrs-Vollversammlung mit Rolf-Dieter
Krause (Mitte) einen ausgewiesenen Europa-Experten als Gastredner eingeladen: der
Präsident der Handwerkskammer Aachen Dieter Philipp (links) und deren Haupt-
geschäftsführer Peter Deckers.  Fotos: Doris Kinkel

Aachen. Der nächste Infotag an der
Akademie für Handwerksdesign Gut
Rosenberg findet am Sonntag, 7. Juli,
um 14 Uhr statt. Nach einer Vorstel-
lung des Studiengangs „Two in one –
Unternehmensführung und Design“
wird auf das Berufsbild und -möglich-
keiten eingegangen. Darüber hinaus
treffen Teilnehmer Dozenten und Stu-
dierende der Akademie. Infos zur För-
derung Aufstiegs-BAföG sowie eine
Führung runden die Veranstaltung ab.

Zum Rundgang lädt die Akademie
für Handwerksdesign ebenfalls am
Sonntag, 7. Juli, zwischen 13 und 18
Uhr ein. Dann sind die Examensarbei-
ten der Studierenden zu sehen. Drei
Jahre Studium, Persönlichkeitsent-

Ausstellung und Infotag
Examensarbeiten auf Gut Rosenberg

wicklung, Kontakte, die auch später
immer wieder von Bedeutung sind.
„Wir freuen uns mit den neuen Absol-
venten, die wir als Team Gut Rosen-
berg in dieser wichtigen Phase der
beruflichen Entwicklung begleiten
durften“, sagt Akademieleiterin Dr. 
Petronella Prottung. Gleichzeitig 
stellen die Absolventen des Teilzeit-
studiengangs ihre Arbeiten aus.

Die Ausstellung – dieses Jahr
wegen Umbaumaßnahmen leider
nicht in der Aachener Bank – bietet
Besuchern die Möglichkeit, die 
Abschlussarbeiten des dreijährigen
Designstudiums sowie des Teilzeitstu-
diengangs „Gestalter im Handwerk“
zu sehen. red

Aachen. Die Akademie für Handwerks-
design Gut Rosenberg bietet einen
Fortbildungslehrgang an. „Farbge-
staltung“ hat vier Module. Ein Modul
umfasst jeweils zwei Samstage. Die
Termine der Kurse 1 und 2 können 
zwischen den vier Modulen kombiniert
werden. Teilnehmer besitzen nach dem
Lehrgang praxistaugliche Anwen-
dungskompetenz auf der Basis von
wissenschaftlichem Hintergrundwissen. 

In der Akademie der Handwerks-
kammer Aachen lernen die Teilnehmer
die Bedeutung von Farbe in verschie-
denen Umgebungen und Designs
kennen. Sie erfahren, wie sie eine 
bewusste Farbauswahl treffen mit dem
fundierten theoretischen Wissen 

Wissen zur Farbgestaltung
Berufsbegleitende Fortbildung

darüber, wie Farben zusammenarbei-
ten. Sie trainieren ihre Farbwahrneh-
mung. Der erste Kurs findet vom 14.
September 2019 bis 18. Januar 2020
statt, der zweite vom 7. März bis 13.
Juni 2020. Eine anerkannte Berufs-
ausbildung ist Voraussetzung zur 
Teilnahme. Die Fortbildung umfasst 
64 Unterrichtseinheiten. Unterrichts -
tage/-zeiten sind acht Samstage (zwei
im Monat) von 10 bis 16.30 Uhr 
inklusive Pause. Die Fortbildung 
kostet 448 Euro. Es gibt Fördermög-
lichkeiten.   red

Anmeldung und weitere Infos unter 

 www.gut-rosenberg.de
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Treppenstufen-Becker
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage,
dort finden Sie die aktuelle Preisliste.  

Telefon 0 52 23/18 87 67
www.treppenstufen-becker.dewww.kurt-steiger.de

Kurt Steiger, Werkzeugmaschinen
65197 Wiesbaden · Flachstraße 11
Tel.: 0611/421047 · Fax: 421040

Werkzeugmaschinen An- und Verkauf
Ständig große Auswahl für das Handwerk,

insbesondere Blechbearbeitung.

Piano-Willms, Nideggen
Konrad-Adenauer-Straße 38, Ruf 02427/1523

Andre -Michels.de

STAHL
HALLEN

BAU
02651. 96200

Wir gratulieren zum Geburtstag

Barthel Bauer, Kreuzau, Lehrlings-
wart der Innung für Sanitär- und 
Heizungstechnik Düren-Jülich, 60
Jahre; Philipp Lenemann, Herzogen-
rath, Ehrenobermeister der Innung
des textilen Reinigungsgewerbes 
Aachen, 80 Jahre; Baumeister Dipl.-
Ing. Hubert Schlun, Gangelt, Träger
des Ehrenzeichens der Handwerks-
kammer Aachen, Ehrenobermeister
der Baugewerbe-Innung Heinsberg,
80 Jahre; Hans Spilles, Euskirchen,
Ehrenobermeister der Dachdecker-
innung für den Kreis Euskirchen, 
75 Jahre.

2525-jährigen Meisterjubiläum
Georg Comouth, Goldschmiede-
meister, Aachen; Stefan Kraik, 
Stuckateurmeister, Erkelenz; Ayhan
Akgün, Friseurmeister, Düren; Udo
Berners, Maurermeister, Kall; Frank
de Bache, Konditormeister, Alsdorf;
Hans-Jürgen Dolgner, Elektroinstalla-
teurmeister, Zülpich; Jürgen Dreßen,
Zimmerermeister, Bad Münstereifel;
Andreas Gerrads, Maler- und Lackie-
rermeister, Aachen; Dirk Gier,
Elektroinstallateurmeister, Stolberg;
Michael Hertel, Tischlermeister, Nie-
derzier; Frank Hompesch, Stucka-
teurmeister, Schleiden; Wilhelm 
Jansen, Orthopädieschuhmacher-
meister, Geilenkirchen; Reinhold
Jumpertz, Stuckateurmeister,
Eschweiler; Horst Keischgens, 
Bäckermeister, Mechernich; Alois
Kirstgen, Zimmerermeister, Blanken-
heim; Corinna Krumbach, Friseur-

meisterin, Eschweiler; Jürgen 
Lauscher, Maurermeister, Stolberg;
Andrea Lennartz, Goldschmiede-
meisterin, Erkelenz; Susanne Lütticke,
Goldschmiedemeisterin, Aachen;
Peter Meisenberg, Bäckermeister,
Alsdorf; Axel Meuthen, Goldschmie-
demeister, Aachen; Michael Paulus-
sen, Bäckermeister, Baesweiler;
Guido Schmidt, Maurermeister, Kall; 
Jürgen Schmitz, Elektroinstallateur-
meister, Mechernich; Thomas
Schnuch, Stuckateurmeister, Stol-
berg; Guido Schwartz, Druckermeis-
ter, Herzogenrath; Arno Sonntag,
Maurermeister, Geilenkirchen; 
Wolfgang Steufmehl, Maler- und La-
ckierermeister, Jülich; Stefania
Tsoumpanos, Friseurmeisterin, 
Aachen; Günther von Wirth, Zimme-
rermeister, Jülich; Markus Waibel,
Maurermeister, Nideggen; 

5050-jährigen Meisterjubiläum
Paul Schmalbein, Schornsteinfeger-
meister, Düren; Wolfgang Voß,
Schornstein-fegermeister, Aachen;
Hans-Günther Meyer, Schornsteinfe-
germeister, Geilenkirchen; Franz
Schauergans, Schornsteinfegermeis-
ter, Eschweiler; Hans Josef Grünter,
Schornsteinfegermeister, Linnich;
Horst Braun, Maler- und Lackierer-
meister, Simmerath; Gerd Franke,
Radio- und Fernsehtechnikermeister,
Roetgen; Dieter Jansen, Maler- und
Lackierermeister, Erkelenz; Willi 
Weyers, Tischlermeister, Wegberg;
Peter-Martin Leisten, Friseurmeister,
Übach-Palenberg; Felix Aretz, Radio-
und Fernsehtechnikermeister, Baes-

weiler; Annemie Brendt, Friseurmeis-
terin, Hückelhoven; Guenter Gier, 
Friseurmeister, Aachen; Peter Josef
Goebbels, Maler- und Lackierermeis-
ter, Würselen; Hubert Hahnengress,
Steinmetz- und Steinbildhauermeis-
ter, Würselen; Wilhelm Jakobs, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-
meister, Hückelhoven; Hermann-
Josef Ludwig, Stein- und Steinbild-
hauermeister, Linnich; Marita 
Massing-Sistermanns, Friseurmeis-
terin, Eschweiler; Karl Philipp, Maler-
und Lackierermeister, Aachen; Jakob
Philippe, Elektroinstallateurmeister,
Stolberg; Hubert Schmitz, Radio-
und Fernsehtechnikermeister, Titz;
Herbert Tigges, Tischlermeister, 
Aachen; 

2525-jährigen Arbeitsjubiläum
Martin Griebe, Anlagenmechaniker
im SHK-Handwerk bei Firma Zentral-
heizungs- und Lüftungsbauermeister
und Gas- und Wasserinstallateur-
meister Bernd Rademacher, Aachen;
Werner Schmieder, Karosseriebauer
bei Firma Marquis GmbH oder
Rechtsvorgänger, Zülpich; Hans-
Peter Wirtz, Metallbauschlosser bei
Firma Brülls Maschinen- und Geräte-
bau GmbH oder Rechtsvorgänger,
Aachen. 

Nicht immer sind uns alle Jubilare
bekannt. Deshalb freuen wir uns
über alle Hinweise. Ansprechpart-
nerin bei der Handwerkskammer 
Aachen ist Karin Jende. 

% 0241 471-140, Fax: 0241 471-103

JUBILARE 

Gründermesse
Aufbruch in 
Heinsberg
Heinsberg. Die jährlich stattfindende
kostenlose Gründermesse bietet 
Beratung, Fach- und Hintergrund-
informationen sowie Möglichkeiten
zur Kontaktaufnahme für alle, die sich
selbstständig machen wollen. Wer
sich unverbindlich umsehen will, ist
hier genauso richtig wie derjenige,
der eine konkrete Finanzierungsfrage
klären, einen Vortrag zum Thema 
Marketing hören oder Kontakte knüp-
fen will. In diesem Jahr findet die
Gründermesse am Freitag, 28. Juni, 
in der Zeit von 14 bis 18 Uhr in 
der Kreissparkasse Heinsberg statt.
Besucher können sich bei 44 Ausstel-
lern aus den Bereichen der Existenz-
gründungsberatung, Gründerzentren,
Hochschulen und Forschungsein-
richtungen, Netzwerke, Personaler, 
Marketingagenturen, Kreditinstitute,
Steuerberater, Rechtsanwälte sowie
bei Fördergebern und Versicherungen
informieren. Berater der Handwerks-
kammer Aachen sind ebenfalls vor Ort. 

Weitere Infos zur Veranstaltung,
das Programm, eine Übersicht der
Fachvorträge, ein Ausstellerverzeichnis
und die Möglichkeit zur Anmeldung 
finden Interessierte im Internet unter 

 www.gruenderregion.de red

„Die Gute Form“
in Heinsberg
Heinsberg. Die öffentliche Ausstellung
der Gesellenstücke „Die Gute Form –
Tischler gestalten ihr Gesellenstück“
findet am Sonntag, 30. Juni, in der
Stadthalle Heinsberg, Apfelstraße 60,
in der Zeit von 12 bis 16 Uhr statt. 
Hier können Interessierte sich von der
Leistungsfähigkeit des Tischlerhand-
werks überzeugen und die gefertigten
Gesellenstücke bewundern und 
bewerten. red

Vorreiter beim Umwelt- und Klimaschutz 
Elf Betriebe wurden für ihr Engagement geehrt. Es können jährlich 300 Tonnen CO₂ eingespart werden. 
Aachen. Die Bilanz der Ökoprofit-
Betriebe im Zeitraum 2018/19 kann
sich wirklich sehen lassen. Genau 68
Ideen für mehr Umwelt- und Klima-
schutz wurden erfolgreich entwickelt
und zu einem Großteil auch schon
umgesetzt. Dabei können pro Jahr
141.000 Euro und 300 Tonnen 
Kohlendioxid eingespart werden. 

Vertreter des NRW-Umweltminis-
teriums, der Städteregion Aachen und
der Stadt Aachen würdigten Anfang
Mai in der Aachener Klangbrücke das
Engagement der elf teilnehmenden
Betriebe für mehr betrieblichen 
Umwelt- und Klimaschutz. Seit 2001
haben sich in der Städteregion 
Aachen fast 100 Betriebe und Ein-
richtungen mit Erfolg an Ökoprofit 
beteiligt. Fürs nächste Jahr ist eine
neue Runde geplant.

Dieses Mal beteiligten sich neun
neue Betriebe. Zudem wurden zwei
Ökoprofit-Betriebe aus den voran-
gegangenen Projekten für die erfolg-
reiche Weiterführung ihrer Aktivitäten
ausgezeichnet. 

So vielfältig wie die vertretenen
Branchen sind auch die bereits 
umgesetzten oder fest eingeplanten
Maßnahmen: Die Palette reicht von
der Erneuerung der Beleuchtungsan-
lage über die Beschaffung energieeffi-
zienter Maschinen bis hin zum Einbau
einer neuen Heizungssteuerung. 

„Für mich ist es immer wieder 
faszinierend, mit welchen vergleichs-
weise einfachen und kleinen Maßnah-
men große Effekte zu erzielen sind“,
sagte Dr. Markus Kremer, Umwelt-

dezernent der Stadt Aachen. Das
Projekt Ökoprofit haben verschiedene
Institutionen vor Jahren auf den Weg
gebracht: Städteregion und Stadt 
Aachen, die Industrie- und Handels-
kammer Aachen, die Handwerks-
kammer Aachen und die Kreishand-
werkerschaft Aachen, die Vereinigung
der Unternehmerverbände im Aache-
ner Industriegebiet sowie die  Effi-
zienz-Agentur und die Energie-Agen-
tur des Landes Nordrhein-Westfalen.
Die Beratungsbüros B.A.U.M. Consult
(Hamm) und WertSicht (Aachen) 
setzen das Projekt seit vielen Jahren
um und begleiten die Unternehmen
bei ihren Innovationsprozessen. 

„Aufgrund des großen Erfolges
soll Anfang 2020 eine weitere ge-
meinsame Ökoprofit-Runde gestartet
werden. Interessierte Unternehmen
können wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl bereits jetzt Kontakt zu
uns aufnehmen“, sagte Stefan Jücker,

Umweltdezernent der Städteregion
Aachen. Und Daniel Hartmann, der
zuständige Referatsleiter im NRW-
Umweltministerium, deutete an, dass
das Ökoprofit-Vorhaben in der Städte-

region auch in der nächsten Runde
mit einer Förderung rechnen könne. red

 www.staedteregion-aachen.de/
oekoprofit

Unternehmen als digitale Pioniere ausgezeichnet 
Goldschmiede Albath ist einer von sechs Betrieben. Digitalisierung im Handwerk.  

Aachen. Die Fokusgruppe „Region 
Aachen“ des digitalHUB Aachen hat
erstmals die Auszeichnung digital-
PIONEER vergeben. Ausgezeichnet

wurden digitale Lösungen und Ansät-
ze, die von internen Prozessverbesse-
rungen bis hin zu gänzlich neuen 
Geschäftsmodellen reichen. Die digi-

talen Pioniere sollen als BestPractice
bekannt gemacht werden, um andere
Unternehmen durch konkrete Bei-
spiele für das Thema Digitalisierung
zu sensibilisieren und Motivation für
eigene digitale Ansätze zu entfalten.

„Die Vielzahl und Qualität der 
Bewerbungen hat einmal mehr das
große unternehmerische Potenzial
der Region Aachen aufgezeigt. Die
Region verfügt über Digitalkompetenz
und Innovationsstärke, welche in
Kombination mit produkt- bzw. 
technologieorientierten Unternehmen
sowie exzellenten Wissenschaftsein-
richtungen unseren Standort so 
besonders macht“, so Sven Pennings
(AGIT mbH), Sprecher der Fokus-
gruppe Region Aachen.

Die ausgezeichneten Unterneh-
men sind: Goldschmiede Albath,
Interactive Pioneers GmbH, oculavis
GmbH, SOPTIM AG, With love and
data GmbH und Zasso GmbH. Die
Goldschmiede Albath setzt sich 
intensiv mit dem Thema „Digitalisie-
rung im Handwerk“ und Einzelhandel
auseinander. Die Nutzung von CAD
und 3D-Druck beim Entwurfsprozess
unterstützt die Vorstellungskraft der
Kunden und ermöglicht es, völlig neue
Formen im Designprozess zu ent -
wickeln. So konnte die Kundenkom-
munikation in der Beratung sowie der
Herstellungsprozess verbessert und
beschleunigt werden. Auf diese Weise
wird traditionelle Handwerkskunst mit
neuesten Verfahren fusioniert. red

Die Vertreter aller teilnehmenden Firmen und Institutionen, die sich am Ökoprofit-Projekt 2018/19 beteiligt haben, freuen sich über
ihre Erfolge beim Umwelt- und Klimaschutz.  Foto: Städteregion Aachen

Die ausgezeichneten Betriebe: Arnoldi Zerspanungstechnik GmbH, 
Herzogenrath; Bürogemeinschaft Bendstraße (WertSicht GmbH,
ReCoSys, JUNGEengineering), Aachen; CAE Elektronik GmbH, Stolberg;
Dahmen GmbH, Alsdorf; Lehrstuhl für Energieeffizientes Bauen (E3D),
RWTH Aachen University / E3D Ingenieurgesellschaft mbH, Aachen; 
EUREGIO Verkehrsschienennetz GmbH, Stolberg; LANCOM Systems
GmbH, Würselen; Stadt Aachen, Gebäudemanagement, Aachen; Wasser-
versorgungszweckverband Perlenbach, Monschau. 

Erneut ausgezeichnete Betriebe: Aachener Stadtbetrieb, Aachen; MVG -
Metallverarbeitungsgesellschaft mbH, Aachen

Betriebe können sich für die nächste Ökoprofit-Runde wenden an: 
Dr. Maria Vankann, Stadt Aachen, % 0241 432-36002 und Hubert
Schramm, Städteregion Aachen, % 0241 5198-2622.

INFO



Zusatzbeitrag der IKK classic gesunken
Die IKK classic hat zum 1. Mai 2019 ihren Zusatzbeitrags-
satz um 0,2 Prozentpunkte auf 1,0 Prozent abgesenkt. 
Damit reduzierte die IKK classic den Zusatzbeitrag zum 
zweiten Mal in kurzer Frist. „Die erneute Beitragsanpas-
sung entlastet Versicherte und Arbeitgeber gleichermaßen. 
Sie erfolgt auf Grundlage einer soliden finanziellen Ent-
wicklung und wurde mit Augenmaß getroffen. Die aktuelle 
Gesetzgebung wird in den kommenden Jahren erhebliche 
Mehrbelastungen für die Krankenkassen zur Folge haben. 
Für diese gilt es Vorsorge zu treffen“, erklärt Frank Hippler, 
Vorstandsvorsitzender der IKK classic. Die Beitragsentlas-
tung kommt gut 3,2 Millionen Versicherten und mehr als 
400.000 Arbeitgebern zu Gute. 

Schneller, digitaler, interaktiver: 
Die neue Webseite der IKK classic
Treffsicher genau das finden, was man gerade benötigt, 
ohne Umwege und langes Suchen: Die Webseite der  
IKK classic erstrahlt ab sofort in neuem Glanz. Auf  
www.ikk-classic.de finden Versicherte und Arbeitgeber 
neben den bewährten Onlineangeboten, wie der Online-
filiale, und praktischen interaktiven Tools, wie beispiel-
weise dem BMI-Rechner, auch das neue Onlinemagazin  
Gesund.Machen. Dort versorgen wir Sie regelmäßig mit ak-
tuellen Themen rund um die Gesundheit im Betrieb – von 
interaktiven Infografiken über Wissenswertes rund um un-
sere Leistungsangebote bis hin zu packenden Reportagen. 
Einfach durchklicken und mit dem zugehörigen Newsletter 
ab sofort keine Neuigkeiten mehr verpassen. 
   Kennen Sie schon unsere praktischen Onlineangebote 
speziell für Arbeitgeber? Ob eine Übersicht aktueller Re-
chengrößen oder praktische Online-Rechner, mit denen 
Sie schnell und unkompliziert Lohnnebenkosten ermitteln 
können, die Sie bei der Kalkulation der Gehälter berück-
sichtigen müssen (Gehaltsplaner, Steuerklassenwahl, 
Fristen-, Gleitzonen-, Pfändungs- und Umlagerechner). 
Auf www.ikk-classic.de/fk finden Arbeitgeber alles 
Wichtige. Übrigens: Abonnieren Sie die IKK classic auch auf 
Facebook, Youtube und Instagram und bleiben Sie immer 
auf dem aktuellen Stand.

Jetzt anmelden: Onlineseminar
Die IKK classic bietet regelmäßig kostenfreie Online-
Seminare an, mit denen sich Arbeitgeber und Fachleute 
aus den Personalabteilungen bequem vom Büro oder von 
zu Hause aus weiterbilden können. Einfach unter www.
ikk-classic.de/seminare anmelden. Zugangsdaten und 
alle weiteren Informationen kommen per E-Mail. Benötigt 
wird ein PC mit Internetzugang und Lautsprecher bzw. 
Kopfhöreranschluss. Die Teilnehmer können während des 
Seminars Fragen im Chat stellen. Im Anschluss werden alle 
Fragen beantwortet. Nächster Termin: 19.06.2019, 15.00 
Uhr: „Meldungen und elektronischer Onlineaustausch“. 

Innovative Medizin
Die Cybermedizin ist im Kommen. Nachdem 2018 das Fern-
behandlungsverbot gekippt wurde, hat die digitale Zukunft 
des Arztbesuchs begonnen: Es ist nur noch eine Frage der 
Zeit, bis das Arztgespräch per Computer oder Smartphone 
so selbstverständlich sein wird wie heute der Gang zum 
Arzt. Mit DocDirekt und AppDoc sind gleich zwei Online-
Ärzteteams an den Start gegangen. DocDirekt (docdirekt.
de) ist ein Pilotprojekt und steht allen Versicherten der ge-
setzlichen Krankenversicherungen in Baden-Württemberg 
zur Verfügung. Die Kosten für die Fernbehandlung durch ei-
nen Allgemeinarzt per Video-Sprechstunde werden deshalb 
auch von der IKK classic übernommen, der Rückruf dauert 
in der Regel eine Stunde.  AppDoc (online-hautarzt.net) 
ist ein Online-Hautarzt-Team und spart Patienten den Gang 
zum Facharzt und vor allem die Wartezeit auf einen Ter-
min. In 70 Prozent aller Fälle genügt die Online-Beratung, 
um das Hautproblem zu lösen. Hierfür tragen Patienten die 
Kosten von 35 Euro pro Fall selber.
   Noch im ersten Halbjahr 2019 soll darüber hinaus der 
digitale Service ihreapotheken.de für lokale Apotheken 
starten, mit dem man online Medikamente bestellen und 
zwei Stunden später bei der nächsten Apotheke abholen 
oder per Bote liefern lassen kann. Die digitale Krankenakte 
soll laut Gesundheitsministerium 2021 kommen. Bereits 
heute können Versicherte der IKK classic ihre Gesundheits-
daten mit der App Vivy stets bei sich tragen. Die Digitalisie-
rung von Krankenakten bringt viele Vorteile, zum Beispiel 
verhindert sie Doppeluntersuchungen, im Notfall sind alle 
wichtigen Befunde für Ärzte greifbar oder der Verlauf von 
Laborwerten kann blitzschnell ausgewertet werden.

Aktuelles für 
Betriebsinhaber und 
Versicherte

Tipps und Tricks

Ein stressiger Arbeitsalltag lässt manchmal 
wenig Zeit für ein ausgedehntes Sport-
programm. Viele setzen daher auf einen 
neuen Trend: High Intensity Training (kurz: 
HIT). Es verspricht schnellen Muskelaufbau 
durch kurzes, aber hartes Training. 

Was verbirgt sich dahinter?

Kurz, intensiv und nur an jedem dritten Tag 
– so lässt sich die Formel von HIT zusam-
menfassen. Das High Intensity Training (oder 
auch Hoch-Intensitäts-Training) kommt aus 
dem Kraftsport und wurde ursprünglich in 
den 70er Jahren vom US-Amerikaner Arthur 
Jones ins Leben gerufen. Das Erfolgsrezept: 
kurzer Workout mit höchster Intensität, da-
nach eine Regenerationsphase von mehre-
ren Tagen. Durch das Krafttraining wird ein 
erhöhter Muskelaufbau und gleichzeitig der 
Abbau von Körperfett unterstützt. Eine Trai-
ningseinheit dauert im Schnitt 45 Minuten.

So läuft das High Intensity Training ab

Nach einer kurzen Aufwärmphase von fünf 
bis zehn Minuten folgt die Belastungsphase. 
Ziel des Workouts ist es, die Muskulatur an 
ihre Belastungsgrenze zu führen. Bei saube-
rer Ausführung schafft man pro Übung im 
Schnitt etwa zehn Wiederholungen bis zur lo-
kalen Erschöpfung der Muskeln. Damit Mus-
keln wachsen, brauchen sie Stimulation. Je 
intensiver die Reize ausfallen, desto größer ist 
das Wachstum. Trainiert wird mit dem eige-
nen Körpergewicht oder mit Gewichten, die 

Neuer Trend: High Intensity Training
Workout mit höchster Intensität

Ab Mai 2019 können Krebspatienten ihre 
Ei- oder Samenzellen auf Kosten der Kran-
kenkassen einfrieren lassen. Rund 45 Pro-
zent der Bevölkerung befürwortet die so-
genannte „Kryokonservierung“ auch aus 
sozialen Gründen („Social Freezing“). Mehr 
als die Hälfte würde bei einem unerfüllten 
Kinderwunsch eine künstliche Befruch-
tung in Anspruch nehmen. 

Amerikanische Unternehmen wie Apple 
und Facebook haben das „Social Freezing“ 
vor einigen Jahren bekannt gemacht. Bei der 
„Kryokonservierung“ können jüngere Frauen 
ihre Keimzellen einfrieren lassen, um die 
Schwangerschaft – etwa aus Karrieregründen 
– auf einen biografisch späteren Zeitpunkt zu 
verschieben. Auch in Deutschland ist diese 
Methode inzwischen weitgehend akzeptiert: 
46 Prozent der Frauen und 43 Prozent der 
Männer halten das „Social Freezing“ für eine 
gute Lösung. Das ergab eine aktuelle reprä-
sentative Bevölkerungsumfrage im Auftrag 
der IKK classic mit 1.000 Teilnehmern im Al-
ter von 20 und 50 Jahren. 

Großteil der Bevölkerung wünscht  
komplette Kostenübernahme

Bei einer medizinischen Indikation wie etwa 
einer Krebserkrankung übernehmen die ge-
setzlichen Krankenkassen ab Mai 2019 die 
Behandlungskosten für eine Kryokonservie-
rung – eine Leistung, die knapp die Hälfte 
der Befragten auch auf gesunde Versicherte 
ausweiten möchte. Rund 40 Prozent sprachen 
sich für eine komplette oder teilweise Kos-
tenübernahme durch die Kassen aus, rund 
ein Fünftel sieht hier den Staat in der Pflicht, 
lediglich 13 Prozent die Arbeitgeber (Mehr-
fachnennung).

Auch beim Thema künstliche Befruch-
tung vertraut die Mehrheit der Befragten den 
Möglichkeiten der modernen Medizin: 51 
Prozent würden diese im Fall eines unerfüll-
ten Kinderwunsches persönlich in Anspruch 
nehmen, 63 Prozent befürworten die Me-
thode grundsätzlich, lediglich drei Prozent 
sind strikt dagegen. Dabei ist die Zustim-
mung bei jüngeren Frauen am größten. Für 
63 Prozent der 20- bis 25-Jährigen, 74 Prozent 
der 26- bis 30-Jährigen und 59 Prozent der 
31- bis 40-Jährigen käme eine künstliche Be-
fruchtung in Frage, bei den 41- bis 50-Jähri-
gen sind es 34 Prozent.

Drei Behandlungsversuche – zurzeit  
aber nur für Ehepaare

Die gesetzlichen Regelungen zur Kostenüber-
nahme durch die Krankenkassen sehen die 
Befragten dagegen teilweise kritisch. Aktuell 
erhalten nur Ehepaare Zuschüsse für die ers-
ten drei Behandlungsversuche. Vor allem die 
Beschränkung auf verheiratete heterosexuelle 
Paare möchte die Mehrheit lockern. 54 Pro-

Große Offenheit gegenüber künstlicher Befruchtung 
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Der Kinderwunsch ist groß, aber aus unterschiedlichen Gründen nicht immer realisierbar: Daher 
verschieben viele Paare ihre Familienplanung.

Kinderwunschstudie

rund drei Sekunden angehoben, zwei Sekun-
den gehalten und für vier bis fünf Sekunden 
kontrolliert abgesenkt werden. 

Nach einer Erholungsphase von zwei Mi-
nuten folgt ein weiterer Satz, das heißt, dass 
die nächste Muskelgruppe auf dieselbe Weise 
trainiert wird. Die anschließende Regenera-
tionsphase von mindestens 48 Stunden ist 
wichtig, damit die Muskulatur genügend Zeit 
hat, sich zu regenerieren und zu wachsen.

HIT und HIIT: Wo liegt der Unterschied?

Das High Intensity Training (HIT) wird häu-
fig mit dem High Intensity Interval Training 
(HIIT) verwechselt. Zugegeben: Beide For-

men sind sich nicht nur namentlich, sondern 
auch inhaltlich sehr ähnlich. Während die 
erste Trainingsmethode im Kraftsport ihren 
Ursprung hat, kommt HIIT aus dem Ausdau-
erbereich. 

Bei HIIT wechseln sich kurze, anstrengende 
Sprinteinheiten mit langen, regenerativen 
Phasen ab. Ziel des Trainings ist es, die Leis-
tungsfähigkeit und die Ausdauer zu steigern 
und – genau wie bei HIT – Fett zu verbren-
nen.

Für wen ist es geeignet?

Es gibt Sportarten wie Schwimmen oder Rad-
fahren, die für eine breite Zielgruppe geeignet 

Krafttraining mit einer Belastungsphase, die an die Schmerzgrenze reicht, ist der „HIT“.
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sind. Da es sich beim High Intensity Training 
um ein sehr kurzes, aber extrem hartes Pro-
gramm handelt, raten Sportwissenschaftler 
Anfängern von dieser Trainingsform ab. In 
der Regel fehlt Anfängern die Belastbarkeit 
der Muskulatur und die Stabilität von Seh-
nen, Bändern und Gelenken. Deshalb sollten 
Einsteiger mit einem moderaten Trainings-
plan und ohne Gewichte beginnen. Unter 
Aufsicht eines Trainers können sie ihre Trai-
ningsintensität dann langsam steigern. 

Aufgrund der starken Muskelermüdung 
ist HIT nicht für jeden Sportler geeignet. 
Wer beispielsweise bereits intensives Aus-
dauertraining betreibt, sollte eine weniger 
anspruchsvolle Ausgleichssportart wählen. 
Für fortgeschrittene Sportler ist High In-
tensity Training eine effektive Methode, um 
Muskulatur in relativ kurzer Zeit zu stimu-
lieren und aufzubauen. Voraussetzung ist 
aber auch hier, dass die Übungen sauber 
ausgeführt werden. 

Wichtig: Vor Trainingsbeginn sollte un-
bedingt ein Gesundheits-Check beim Arzt 
durchgeführt werden, der eventuelle Herz-, 
Lungen- oder Gelenkprobleme erkennen 
kann und bestätigt, dass Sie fit genug sind.

In unserem Online-Magazin Gesund.Ma-
chen. finden Sie fünf HIT-Übungen, die 
Sie überall und ohne Geräte durchfüh-
ren können: https://www.ikk-classic.de/ 
gesund-machen/bewegen/high-intensity-
training                        

zent befürworten eine Kostenübernahme für 
unverheiratete Paare, 45 Prozent meinen, dass 
lesbische Paare ebenfalls darauf Anspruch ha-
ben sollten, 26 Prozent wollen, dass sich die 
Kassen auch an den Behandlungskosten al-
leinstehender Frauen beteiligen.

„Kinderwuschbehandlung über das  
gesetzlich vorgegebene Maß hinaus“

Jeweils ein Drittel der Befragten möchte auch 
die Anzahl der Versuche sowie den bisher 
hälftigen Kassenanteil an den Behandlungs-
kosten erhöhen. „Ein unerfüllter Kinder-
wunsch kann eine schwere Belastung sein. 
Wir unterstützen rund 2.300 Versicherte im 
Jahr bei einer Kinderwunschbehandlung und 
beteiligen uns über das gesetzlich vorgege-
bene Maß hinaus pro Versuch mit einem Ex-
tra-Zuschuss von bis zu 500 Euro“, sagt Tino 
Schindler, Leiter des Unternehmensbereichs 
Versicherungen und Leistungen bei der IKK 
classic.

Mehrheitlich einverstanden sind die Be-
fragten mit den aktuellen Bestimmungen 
zum Mindestalter von 25 Jahren, auch an den 
Altershöchstgrenzen für Frauen (40 Jahre) 
und Männer (50 Jahre) möchten 44 Prozent 
festhalten.

Repräsentative Online Befragung  
im Auftrag der IKK classic

Die Ergebnisse sind Teil einer repräsentati-
ven Online-Befragung zum Thema „Kinder-
wunsch und Kinderbetreuung“, die im Feb-
ruar 2019 im Auftrag der IKK classic durch-
geführt wurde. Die kompletten Studienergeb-
nisse finden Sie hier: 
www.ikk-classic.de/studien

Mehr Informationen zum Thema künstliche 
Befruchtung erhalten Betroffene auch unter 
www.ikk-classic.de      

 

Gemeinsam anpacken.

Stärken Sie Ihre Mitarbeiter und Ihr Unternehmen 
mit dem betrieblichen Gesundheitsmanagement 
der IKK classic. Zusätzlich gibt es 500 Euro Bonus.  
Mehr Infos unter www.ikk-classic.de/bgm

WEIL IHRE HÄNDE 
WICHTIGERES ZU TUN 
HABEN, ALS ALLES 
SELBST IN DIE HAND 
ZU NEHMEN.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG DIE GESUNDHEITSSEITE DER
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 WEIL IHRE

 HÄNDE
 WICHTIGERES
 ZU TUN HABEN,
 ALS SICH MIT IHRER
 VERSICHERUNG
 RUMZUSCHLAGEN.

Wir machen’s einfach.
Die IKK classic packt genauso an wie Sie – damit Sie die Welt weiter am 
Laufen halten können. Darum sind wir die Versicherung für Handwerker. 
Mehr Infos unter www.ikk-classic.de
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Ende Juni erscheint erneut die beliebte BAD AACHEN-Sonderausgabe zum CHIO Aachen 2019. Wenn sich von
Freitag, 12. Juli, bis Sonntag, 21. Juli, die Elite des internationalen Pferdesports ein Stelldichein in der Soers 
gibt, ist BAD AACHEN wieder Ihr Wegweiser durch den Parcours – von Springen bis Dressur, Fahren bis 
Vielseitigkeit oder Voltigieren und natü�rlich ü�ber alle Bieroxer! Mit einer Auflage von 35.000 Exemplaren ist 
die BAD AACHEN-CHIO-Ausgabe an allen bekannten Auslagestellen sowie auf dem Turniergelände erhältlich.

Christoph Hartmann – Geschäftsführer · Tel. 02 41/40 10 18-2 · Fax 02 41/40 10 18-9 · c.hartmann@bad-aachen.net

Auf die Plätze, fertig, los…

CHIO AACHEN 2019
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Auf die Hände schauen 
Betriebe präsentieren ihre Arbeit und ihre Produkte am Soerser Sonntag, 14. Juli, in der Handwerkerstraße
Aachen. Die Handwerkerstraße auf
dem CHIO-Gelände lädt am Sonntag,
14. Juli, zum Bummeln ein. Besucher
können dann im Hauptstadion
wieder die Leistungen und Produkte
der Aussteller bestaunen und den
Meistern, Gesellen und Lehrlingen
bei ihren Tätigkeiten zuschauen. Die
Aussteller betreiben beste Werbung
fürs Handwerk und berichten über

ihre Berufe sowie die Inhalte der
Aus- und Weiterbildung. Den interes-
sierten Gästen bieten sie eine Fülle
an Informationsmaterial zum Mitneh-
men an. So kann sich der ein oder
andere Besucher zu gegebener Zeit
noch einmal melden und für einen 
Auftrag ein Angebot einholen. „Die
Besucher dürfen sich wieder auf eine
schöne Auswahl an interessanten

Handwerksbetrieben freuen. Das 
Angebot reicht vom „Über-die-
Schulter-Schauen“ über fachliche 
Informationen bis hin zur Mitmach -
aktion“, sagt Nicole Tomys, stell -
vertretende Hauptgeschäftsführerin
der Handwerkskammer Aachen.

Die etablierte Meile ist bei großen
und kleinen Besuchern beliebt. Für
die Gäste des Soerser Sonntags 

gehört der Besuch bei den Handwer-
kern neben Pferden, Reitern und 
Turnieratmosphäre einfach dazu. Für
die Aussteller ist es eine gute Gele-
genheit, ihre Arbeiten und Produkte
zu zeigen und mit den Besuchern 
ins Gespräch zu kommen. Daraus 
ergeben sich häufig neue Anregun-
gen beziehungsweise Ideen für die
weitere handwerkliche Arbeit. red

Beratung durch die Fachfrau: Am Soerser Sonntag können Besucher sich über das Handwerk und seine vielfältigen Leistungen informieren.   Foto: Elmar Brandt

Prüfungen um
Preise des
Handwerks
Aachen. Abendliche Stimmung macht
das Quadrillen-Championat aus. Der
Dressur-Preis des Handwerks, gege-
ben vom Stadtmagazin BAD AACHEN,
findet auch beim diesjährigen CHIO
wieder in der Dämmerung unter Flut-
licht statt. Eine Mischung aus Musik,
Anmut, Erscheinungsbild und sport-
licher Leistung prägt diesen Wett -
bewerb, der am Freitag, 19. Juli, 20.45
Uhr, im Dressur-Stadion auf dem
CHIO-Gelände die Formationen ver-
schiedener Kreisverbände fordert. Im
vergangenen Jahr war der Kreis -
verband Mettmann erfolgreich. Zweite
wurde das Team aus Düren. Auf Platz
drei landete 2018 der Kreisverband
Krefeld. Der Kreisverband Aachen und
der Kreisverband Viersen belegten
Platz vier, auf dem sechsten Rang
landete der Kreisverband Neuss.

Beim „Preis des Handwerks“ 
im Springen kommt es für Pferd und
Reiter vor allem auf Geschwindigkeit
und auf einen möglichst fehlerlosen
Ritt an. Die Prüfung im Hauptstadion 
beginnt am Mittwoch, 17. Juli, 11.15
Uhr. 2018 gewann der irische Spring-
reiter Darragh Kenny auf seinem 
Wallach Cacan in 65,64 Sekunden
ohne Fehler. red

 www.chioaachen.de 

AUSBLICK
In der nächsten Handwerkswirtschaft
widmen wir uns schwerpunktmäßig
den Themen „Aktiv nach Feierabend:
Ferientipps und meisterhafte Aus -
zeiten, Sportangebote und Gesund-
heitstipps“.
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Empfohlen durch:

Gute Ideen können nicht warten! 

Mit VR Smart flexibel realisieren Sie Ihre Vorhaben im Handumdrehen:
In nur einem Banktermin geht es für Sie zur Finanzierung – dank automatisierter
Finanzierungsentscheidung innerhalb von 3 Minuten. Auf Wunsch sogar gleich mit
der RatenschutzPolice der R+V. Während der Vertragslaufzeit profitieren Sie von
zahlreichen Flexibilitätsoptionen, je nachdem, ob Sie gerade mehr oder weniger
Liquidität benötigen. Schaffen Sie sich neue unternehmerische Freiräume –
wir unterstützen Sie dabei! 

Jetzt bei Ihrer Aachener Bank eG!

Schnelle Liquidität 
benötigt?

Entdecken Sie VR Smart flexibel: 
der Unternehmerkredit bis 60.000 € 
in nur einem Banktermin.

Jetzt online anfragen

      

Sicherlich auch eine Überlegung wert: der Kleinstwagen Suzuki Celerio.
Fotos: © Suzuki Deutschland GmbH

Er fällt nicht sofort auf im Getümmel
der Großstadt. Im Kleinstwagen-
Segment ist der Celerio aus dem
Hause Suzuki allerdings ein ganz
großer. Auf gerade einmal 3,60 Meter
Außenlänge finden vier Erwachsene
erstaunlich viel Platz im Innenraum.
Die Karosserie baut recht hoch, so
fällt der Einstieg leicht. Und auch der
Kofferraum reicht mit seinen mehr als
250 Litern Volumen für den Stopp
beim Supermarkt oder den aus-
gedehnten Einkaufsbummel. Dank 
langem Radstand federt der Kleine
angenehm über Straßenuneben -
heiten hinweg.

Die Bedienung klappt problem-
los, der Schalthebel gleicht fast
einem Joystick, der flink die Gang-
wechsel ermöglicht. Und die Rund-
umsicht gefällt auch dank der recht

Kurz und gut
Wie viel Auto braucht der Mensch? 

großen Scheiben. Da das Leer -
gewicht gerade einmal bei 890 Kilo-
gramm liegt, haben die 50 kW/68 PS
leichtes Spiel. In 13 Sekunden 
erreicht man Tempo 100, und die
mögliche Höchstgeschwindigkeit
endet bei 155 km/h. Das reicht 
allemal für den Vorortverkehr. 

Alles Wichtige ist an Bord, die
Aufpreis-Liste erfreulich kurz. Drei
Ausstattungslinien werden offeriert:
Basic, Club und Comfort. Die Preise
starten dort bei 10.790 Euro, und wer
aufmerksam ist, wird derzeit bei den
Händlern auch deutlich günstiger
fündig. Auch das Garantieverspre-
chen von drei Jahren oder bis zu
100.000 Kilometer kann sich im 
Umfeld sehen lassen. Es gibt kaum
eine günstigere Möglichkeit, von 
A nach B zu kommen. kk

Nun sind sie wieder unterwegs, die
Karawanen der Wohnmobile. Dieser
Boom hält schon einige Zeit an, und
die Reisefreudigkeit verteilt sich mitt-
lerweile über das ganze Jahr. Auch
außerhalb der üblichen Ferienzeiten
sind begehrte Stellplätze in erster
Reihe häufig besetzt – sei es an der
Elbmündung bei Cuxhaven oder
irgendwo am Nord-Ostsee-Kanal.
Geheimtipps werden rar. Wir geben
hier ein paar Anregungen, was dabei
alles rund um das Wohnmobil zu 
beachten ist – der Profi weiß natür-
lich längst Bescheid…

Ab in den Süden
Tipps für einen sicheren Start in den Urlaub

Die richtige Entscheidung
Kaufen, leasen oder zunächst nur
mieten, um sich sicher zu sein, dass
solch ein Gefährt richtig ist. Wie groß
soll es sein und wie viel Geld steht
zur Verfügung? Welche Bauart passt
zu mir – Alkoven, integriert oder 
teilintegriert, wird der freundliche 
Berater fragen. Manchmal setzt
zudem der Führerschein Grenzen. 

Mit dem alten Führerschein der
Klasse 3 darf das Gesamtgewicht
7,5 Tonnen betragen, mit der Klasse
B ist bei 3,5 Tonnen Schluss. Ist die
Entscheidung gefallen und das 

ausgewählte Gefährt startklar, 
machen Reiselustige sich zunächst
mit den Maßen vertraut. Ein guter
Händler gibt ihnen eine vernünftige
und ausführliche Unterweisung. 

Auf der Straße
Nicht zu unterschätzen ist der Lenk-
radius in Kurven. Auch sollte der 
Begleiter beim Einparken sinnvolle
Hilfe leisten. Am besten vorab üben,
üben und üben. Geht es ans Bela-
den, sollten schwere Gegenstände
nach unten auf den Boden, am 
besten in den Bereich der Achsen.

Alles muss gut gegen Verrutschen
gesichert und die ganze Fuhre darf
nicht überladen sein. Sonst kann 
es passieren, dass  die Urlaubsfahrt
früher als geplant endet. 

Wie wird Frischwasser getankt
und vor allem nach Gebrauch korrekt
entsorgt? Gibt es Fliegenschutzgitter
an den Fenstern? Da man in den 
seltensten Fällen Reichweite und
Verbrauch des Wohnmobils kennt,
sollte rechtzeitig daran gedacht 
werden zu tanken. In abgelegenen 
Gebieten ist die nächste Zapfsäule
vielleicht zu weit entfernt. Egal was
passiert: einen klaren Kopf behalten
und gesund heimkehren. kk

Gemütlich wie daheim: Der Trend zum Reisen im eigenen Wohnmobil ist nach wie vor
noch ungebrochen. Fotos: © Dethleffs GmbH & Co. KG

Foto: © FCA Germany GmbH
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Hier geht es nicht hoch zu Pferde
durch die Prärie, der neue T-Cross
von Volkswagen kommt als kompak-
ter SUV und basiert auf dem Polo.
Da dieses Segment boomt, konnte
Volkswagen nicht nachstehen. Mit
4,11 Metern überragt er den Polo 
in der Länge um ein paar Zentimeter,
in der Höhe mit 11 Zentimetern 
dagegen deutlich. 

SUV-Familie komplett?
Jetzt könnte die SUV-Familie kom-
plett sein. Nach oben gesellen sich
T-Roc, Tiguan und Touareg hinzu.
Erfreulich ist die Tatsache, dass der
Einstieg mit 17.975 Euro nur wenige
Hundert Euro über denen des ver-
gleichbaren Polo liegt. Dafür gibt es
einen 70 kW/95 PS starken Benzin-
motor. Die identische Leistung stellt
auch das Diesel-Triebwerk zur 
Verfügung. 

Des Weiteren gibt es bislang
einen Benziner mit 85 kW/115 PS,
und für das laufende Jahr soll sich
noch das Topmodell mit 150 Pferd-
chen hinzugesellen. Dann sollte
auch der ansonsten ausreichende
Kraftstofftank mit seinen 40 Litern
Fassungsvermögen etwas größer
ausfallen. Souverän erhielt der 
T-Cross alle fünf möglichen Sterne
beim bereits absolvierten Sicher -
heits test Euro NCAP. 

Werfen wir noch einen Blick in
den Innenraum, der bequem durch
die großen Türen erreichbar ist. Hier
erfreuen die sehr gute Übersichtlich-

Lust auf eine Runde Polo?
Wolfsburger komplettieren ihre SUV-Familie

keit und die problemlose Bedienung.
Dass man in einem SUV höher sitzt,
ist einer der Hauptgründe für diesen
Trend. Die Zulassungszahlen bestä-
tigen dies weltweit. 

An den Platz verhältnissen gibt 
es nichts auszusetzen, es zwickt 
nirgendwo. Auch das Gepäckvolu-
men kann mit seinen 385 Litern
überzeugen, und da sich die Rück-
bank ganz einfach verschieben lässt,
wächst das Volumen mit einem Griff
sogar auf 455 Liter. 

Drei Ausstattungsvarianten
Die drei lieferbaren Ausstattungs -
varianten heißen Basis, Life und
Style. Stets an Bord sind elektrische 
Fensterheber, LED-Rückleuchten
und sogar der Assistent für die Spur-
einhaltung. Spezielle Designpakete
sollen besonders beim jungen 
Publikum Gefallen finden. 

Wer tiefer in die Tasche greifen
kann und will, verhilft dem T-Cross
mit dem R-Line-Paket zu einem
sportlichen Auftritt. Individuellen
Touch verleihen die zwölf zur Aus-
wahl stehenden Außen- und einige
Felgenfarben. 

Auf zwei Sachen muss allerdings
verzichtet werden: Es soll weder
einen Allradantrieb geben noch 
Haltegriffe am Dachhimmel. 

Da der T-Cross dennoch auf der
ganzen Welt Liebhaber finden soll,
gibt es für ihn Werke in Europa, 
Südamerika und bald sogar zusätz-
lich in China. kk Flottes Blechkleid und erhöhte Sitzposition: Der neue T-Cross erfreut Jung und Alt. Fotos: © Volkswagen AG
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Vor einigen Wochen hat AEC, der
autorisierte Importeur für Dodge und
RAM in Europa, ein neues und exklu-
sives Bioethanol-System für sein
Modell RAM 1500 DT vorgestellt.
E85 ist ein Kraftstoff, der, wie es der
Name bereits vermuten lässt, aus
85% Bioethanol und nur noch 15%
Ottokraftstoff besteht. Dieser alter-
native Kraftstoff verschwand vor

RAM rüstet sich für die Zukunft
Stetige Weiterentwicklung wird jetzt belohnt

rund zehn Jahren fast vom Markt,
nun findet er besonders in Frankreich
und der Schweiz Liebhaber – ebenso
bei uns. 

Der Umbau der aus Amerika
kommenden Fahrzeuge erfolgt im
Kompetenzzentrum von AEC in Ant-
werpen. Eine Nachrüstung ist mög-
lich, dann fällt allerdings die Erstaus-
rüsterqualität durch die zertifizierten

Mitarbeiter und die Garantie der 
EU-konformen Importfahrzeuge weg. 

Erschrecken sollte man nicht vor
dem erhöhten Mehrverbrauch, der
bei 18,2 Liter auf 100 Kilometer liegt.
Laut Importeur amortisiert sich der
Umbau innerhalb kurzer Zeit. Und
noch ein Trost: Leistung und Sound
des V8-Motors bleiben so, wie es
sich die meisten Käufer wünschen … 

Alternative Kraftstoffart kehrt zurück: der aktuelle RAM 1500 DT. Foto: © AEC Europe GmbH

Neben dem Kleinbus Travel gibt es
den Hyundai H-1 auch als Kasten-
wagen namens Cargo. Beide wurden
in ein modifiziertes Blechkleid gehüllt.
Den Cargo gibt es als 3- und 6-Sitzer
mit Heckklappe oder Flügeltüren. Das
Ladevolumen beträgt mehr als fünf 
Kubikmeter, und die Zuladung darf je

Neues Gesicht – alte Stärken
Motoren des Hyundai H-1 erfüllen alle Abgasnormen

nach Ausführung mehr als 1.100 Kilo-
gramm wiegen. Bequem wird das
Frachtabteil über die niedrige Lade-
kante erreicht. In der Länge misst der
Cargo 5,15 Meter. Die Kasse wird 
geschont: Der Service ist nur alle
30.000 Kilometer oder nach zwei 
Jahren fällig. Zudem gibt es eine 
dreijährige Garantie, ohne Kilometer -
begrenzung. 

Motorisierung
Es darf unter drei Dieselmotoren 
gewählt werden, die 85 kW/116 PS,
100 kW/136 PS und 125 kW/170 PS
leisten. Beim stärksten Antrieb eilt
die Tachonadel bis auf 180 km/h
hoch. So wird der Transporter zum
Eilfrachter. Die Motoren sind
natürlich fit gemäß der neuen Euro
6d-Temp-Norm. 

Bei der Ausstattung gibt es die
Wahl zwischen „Eco“ oder „Profi“.
Beim Eco reisen z. B. immer eine
Zentralverriegelung mit Fernbedie-
nung, eine Stahltrennwand mit Sicht-
fenster und eine Alarmanlage mit.
Der Profi glänzt zudem mit beheiz -
baren Außenspiegeln, elektrischen
Fensterhebern, Vinylbodenmatte im
Laderaum und mit einem Radio mit
CD-Laufwerk, Bluetooth ® und MP3. 

Travel mit zwei Schiebetüren
Ja, und dann ist da noch der 
eingangs erwähnte Travel. Ab Werk
ist der Achtsitzer mit Schiebetüren
auf beiden Seiten ausgestattet und
hat drei Ausstattungslinien im Pro-
gramm. Über viele Jahre ist diese
Transporter-Reihe modifiziert und
verbessert worden. Heute zählt sie
längst zu den zuverlässigsten Alter-
nativen in diesem Segment. kk

Noch mehr Ausdruck: die modifizierte Front des aktuellen Hyundai H-1.
Foto: © Hyundai Motor Deutschland GmbH
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„M“ steht aber auch für die BMW 
M GmbH. Dort wurde dem X2 der
erste M Performance Vierzylinder 
implantiert, das ganze heißt nun 
X2 M35i. Kenner ahnen schon, was
sich dahinter verbirgt. 

Ein wenig Understatement kann
nicht über die beeindruckende 
Leistung hinwegtäuschen. Mattes

Grau an einigen Stellen ist schon das
auffälligste Erkennungszeichen. Man
muss es ja nicht direkt offenbaren,
dass sich hier 306 Pferdchen ver-
sammelt haben, um den 4,36 Meter
langen Sportler in knapp fünf Sekun-
den auf das maximale zulässige
Landstraßen-Tempo katapultieren zu
lassen. 

„M“ steht für mächtig Dampf
Spitzenmodell des BMW X2 gibt sein Debüt

Die Höchstgeschwindigkeit wird
bei 250 km/h eingebremst. 

Zielgenau dirigieren 
Wer die Power öfter abruft, freut sich
über einen zehn Liter größeren Tank,
der dann 61 Liter fasst. Schließlich
sind hier auch stets 1,7 Tonnen zu
bewegen. Dank serienmäßigem 

Allradantrieb xDrive, einer äußerst 
gelungenen Fahrwerksabstimmung
und einer optimal angepassten Acht-
gang-Automatik lässt sich der X2
M35i in allen Situationen einwandfrei
beherrschen und zielgenau dirigieren.

Die Sitze mit integrierten Kopf-
stützen schmiegen sich passgenau
dem Körper an, da fühlt sich jeder –

ob Fahrer oder Beifahrer – gleich gut
aufgehoben. 

Ab 55.200 Euro wird dieser
Traum Wirklichkeit, weitere 300 Euro
sollten allerdings in die Sicherheits-
gurte investiert werden, die dann
eine Naht in den M-Motorsportfarben
aufweisen. Es lebe der Sport – so
schön verpackt wurde er lange nicht. 
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Hauptsitz – Verkauf:
Carlo-Schmid-Straße 3
(gegenüber dem Straßenverkehrsamt)
Gewerbepark Aachener Kreuz
52146 Würselen
Fon +49 (0) 2405/3236
Fax +49 (0) 2405/92179
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.30 Uhr

Niederlassung Pulheim
Marie-Curie-Straße 2

50259 Pulheim-Brauweiler
Fon +49 (0) 2234/990980
Fax +49 (0) 2234/99098-13
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.30 Uhr

Niederlassung Belgien
Nereth 46
(direkt an der 2. Autobahnausfahrt 38
in Richtung Eupen)
B-4837 Baelen
Fon +32 (0) 87/331866
Fax +32 (0) 87/352538
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.00 Uhr

DS Automobile ist auf einem guten
Weg, sich wie geplant als Nobel-
marke von Citroen auch hierzulande
zu etablieren. Dazu sollte man 
frankophil gestimmt sein und dann
den Weg zum Händler finden. Dort
stellen sich zwei interessante
Modelle dem Publikum vor: 

Ganz frisch ist der kompakte
SUV DS 3 Crossback zu bewundern.
Es wird oft davon gesprochen, und
hier finden sich dann wirklich edle
Materialien und eine hohe Ver -
arbeitungsqualität. Der 4,12 Meter
lange Flitzer strahlt an der Front mit
adaptiven Full-LED-Scheinwerfern
und außerorts in der Nacht stets mit
Fernlicht – ohne dabei zu blenden. 

Die versenkten Türgriffe fahren
automatisch hervor, wenn man sich
dem Fahrzeug nähert. Die Scheiben-
rahmen sind unsichtbar, prägnant 
ist die als Haifischflosse designte 
B-Säule. Besonders interessant ist
die Tatsache, dass der DS 3 Cross-

Gefällt gut: edel und schön stark
Die noblen Franzosen von DS rüsten auf

back auch rein elektrisch fahren kann
– und zwar nach WLTP-Testzyklus
mehr als 300 Kilometer weit. Das
mitgelieferte Ladesystem ist mit allen
Ladevarianten kompatibel, von der
Steckdose zu Hause bis zur Schnell-
lade-Wallbox. In 30 Minuten sind
wieder 80 Prozent an Kapazität drin.

Auch herkömmliche, ebenfalls
„saubere“ Benzin- und Dieselantriebe
sind im Programm, insgesamt vier
Stück. Zum Start gibt es ein limitier-
tes Sondermodell „La Première“, das
unter anderem durch speziell 
beschichtetes Nappa-Leder, Perlen-
stickereien und Diamant-Muster 
besticht. 

DS 7 Crossback
Als zweites Modell sticht der DS 7
Crossback hervor, den es nun auch
bald als E-TENSE 4x4 zu erwerben
gibt – man kann sich zumindest für
die ersten Fahrzeuge registrieren 
lassen. Die Systemleistung setzt sich

aus einem 200 PS starken Benzin-
und zwei je 109 PS starken Elektro-
motoren zusammen – das ergibt 220
kW/300 PS. Ohne Abgase auszu -
stoßen, kommt der Besitzer rund 
58 Kilometer weit, und auch die 
aktuelle Homologationstests bestäti-
gen lediglich 31 Gramm CO2 pro 
Kilometer und einen Verbrauch von 
1,4 Litern auf 100 Kilometer.

Beeindruckend ist die mögliche
Beschleunigung auf Tempo hundert
in 6,6 Sekunden. Es kann zwischen
vier Fahrmodi gewählt werden: ent-
weder nur im Elektrobetrieb oder
sportlich kombiniert mit beiden 
Antriebsarten, im Hybridmodus auto-
matisch geregelt und schließlich bis
135 km/h im Allradantrieb. Eine 
kamerabasierte aktive Dämpfer -
steuerung verspricht höchsten Fahr-
komfort. Die Franzosen haben es 
verstanden und bieten nicht nur mit
dem Elektroantrieb zukunftsweisende
Antriebsmöglichkeiten. kk

Fotos: © CITROEN Deutschland GmbH
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Ford Transit

Freie Fahrt
für Ihr Business.

FORD TRANSIT CUSTOM
BASIS

Beifahrer-Doppelsitz, Fahrersitz
4-fach verstellbar, Doppelflügel-
hecktür , Trennwand mit
Durchladeklappe, Berganfahr-/
Seitenwindassistenz u.v.m.

Günstig mit
47 monatl. Finanzierungsraten
von

€ 189,-1,2 

Unser Kaufpreis inkl.
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
E ektiver Jahreszins
Anzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtdarlehensbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 23.266,70 brutto
(€ 19.551,85 netto)

48 Monate
40.000 km
1,97 %
1,99 %
€ 3.790,-
€ 19.476,72
€ 20.714,41
€ 189,-
€ 11.830,-

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Moll Automobile GmbH & Co. KG
Neuenhofstr. 77
52078 Aachen
Tel.: 0241/90060-0
Fax: 0241/90060-160
E-Mail: info@moll-automobile.de
www.moll-automobile.de

Rudolf-Diesel-Str. 9
52351 Düren
Tel.: 02421/30655-0
Fax: 02421/30655-11
E-Mail: info@moll-automobile.de
www.moll-automobile.de

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler.
1Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank GmbH, Josef-Lammerting-Allee 24—34, 50933 Köln. Angebot
gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte neue Ford Nutzfahrzeuge bei verbindlicher
Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Groß-
kunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte
sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangaben-
verordnung dar. 2Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen LKW Basis 280 L1 2,0 l TDCi-Motor 77 kW (105 PS), 6-
Gang-Schaltgetriebe. Irrtum und Druckfehler vorbehalten.

Viele Transit Modelle
sofort verfügbar.

DER 
NISSAN NAVARA.

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,8, außerorts 6,1, 
kombiniert 6,3; CO2-Emissionen: kombiniert 167,0 g/km 
(Messverfahren gem. EU-Norm).

Abb. zeigt Sonderausstattung. 
15 Jahre Garantie bis 160.000 km für alle NISSAN Nutzfahr-
zeug-Modelle sowie für den NISSAN EVALIA. Ausgenommen ist 
der NISSAN e-NV200, für den 5 Jahre/100.000 km gelten, wobei 
sich die 5 Jahre Garantie aus 3 Jahren/100.000 km Hersteller-
garantie und kostenfreien 2 Jahren NISSAN 5★ Anschlussgaran-
tie zusammensetzen. Der komplette Umfang und Inhalt der 
Anschlussgarantie kann den NISSAN 5★ Anschlussgarantiebe-
dingungen entnommen werden, die der teilnehmende NISSAN 
Partner für Sie bereithält. Einzelheiten unter www.nissan.de. 
2Kombinierter Normverbrauch bei allen erhältlichen Verbren-
nungsmotoren. 

 
    

     
 

NISSAN NAVARA TEKNA
Double Cab 4x4 

2.3 l dCi, 140 kW (190 PS)

BARPREIS:

•  Anhängelast bis zu 
3,5 Tonnen

•  Niedrigster Verbrauch 
seiner Klasse2 

•  Nutzlast bis zu 1 Tonne
• 5 Jahre Garantie1

AUF ALLE NISSAN 
NUTZFAHRZEUGE
AUF ALLE NISSA
NUTZFAHRZEUGE1

€ 29.400,–

Foto: © Ford-Werke GmbHFoto: © Nissan Deutschland GmbH
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Beginnen wir direkt mit der zu erwar-
tenden Leistung für den Focus ST,
wenn er nun im Sommer auf die
Straßen rollt. Der Benziner wird mit
206 kW/280 PS geliefert, im Diesel –
ja, er ist nach wie vor da – lauten die
Werte 140 kW/190 PS.

Den Sportler gibt es als Schräg-
heck- und als Kombimodell, der nach
wie vor Turnier heißt. Der schnelle
Benziner wird in unter sechs Sekun-
den die 100-km/h-Marke erreichen.
Von Ford ist es der erste Fronttriebler,
der ein elektronisch geregeltes Sperr-
differenzial besitzt (Benziner). Neben
einem 6-Gang-Schaltgetriebe, das
mit einer Schaltwegverkürzung aus-
gerüstet ist, gibt es für den Benziner
eine 7-Gang-Automatik. 

Ford Focus ST rückt in den Fokus
Hersteller verspricht mehr Stärke denn je

Aus dem Ford Mustang wird die
automatische Drehzahlanpassung
übernommen. In der Praxis werden
durch einen gezielten Gas-Stoß beim
Herunterschalten die Drehzahlunter-
schiede zwischen den Fahrstufen
ausgeglichen. Bei aller Sportlichkeit
soll auch Komfort aufkommen. So
gibt es hochwertige Recaro-Sport -
sitze, eine speziell auf den ST abge-
stimmte Einzelradaufhängung an der
Hinterachse und eine optionale
elektronische Dämpferregelung.

Stolz plaudern die ST-Erbauer
davon, dass viele neu abgestimmte
Details bereits erfolgreich im GT oder
F-150 Raptor zum Einsatz kommen
und wie sich der ST quasi auf Knopf-
druck vom komfortbetonten Lang-

strecken-Tourer zum reinrassigen
Sportler wandelt – also wie Dr. 
Jekyll & Mr. Hyde. Und noch ein
Highlight wird verraten… 

Präzise Abstimmung
Die Direktheit der Servolenkung 
wird gegenüber dem Ford Fiesta ST
nochmals um 15 Prozent kürzer
übersetzt, es reichen lediglich 
zwei Lenkrad-Umdrehungen von 
Anschlag zu Anschlag. Das Angebot
an Fahrer-Assistenzsystemen ist 
umfassend, es brauchen keine 
Abstriche bei der Alltagstauglichkeit
gemacht werden. So gut gerüstet
verlassen bald die ersten Exemplare
die Werkstore im saarländischen
Saarlouis.  kk

Besticht nicht nur durch sportliche Fahrleistungen: der neue Ford Focus ST. Foto: © Ford-Werke GmbH

LED-Leuchtkörper jetzt punktgenau: In vielen Details wurde der Lexus RX der neuen 
Generation angepasst. Foto: © Toyota Deutschland GmbH

Feinarbeit in vielen Bereichen
Lexus macht den Luxus-SUV RX fit

Soeben vorgestellt, muss man doch
noch bis zum Herbst Geduld haben,
um den neuen Lexus RX zu bestau-
nen. Bereits 1998 erstmals vorge-
stellt, gehört er zu einem der wichtig-
sten Fahrzeuge im Programm der
Japaner. Optisch bleibt die kraftvolle
und sportliche Statur erhalten, 
die Karosserie hat eine deutliche 
Akzentuierung bekommen, Konturen 
wurden geschärft. Nicht sichtbar ist
die erhöhte Verwindungssteifigkeit
des Fahrzeugs. Neue Stoßdämpfer
sollen zudem für ein präziseres
Handling und einen noch besseren
Geradeauslauf sorgen. 

Weltpremiere 
Erstmals erhält weltweit ein Fahrzeug
einen adaptiven Fernlichtassistenten
mit BladeScan-Technologie. Zur 

Erklärung formuliert Lexus: „Dabei
wird der Bereich vor dem Fahrzeug
mittels LED, die auf einen
rotierenden Spiegel trifft, gescannt
und die einzelnen LED-Leuchtkörper
punktgenau gesteuert.“ Es werden
also Bereiche ausgeleuchtet, die 
bisher nicht erfasst werden konnten,
und Fußgänger werden deutlich 
früher erkannt.

Vor drohenden Gefahren warnt
das Pre-Crash Safety System. Hier
wird eine Frontkamera mit einem
Mikrowellenradar kombiniert, um
Radfahrer tagsüber und Fußgänger
bei Nacht rechtzeitig zu erkennen
und den Fahrer zu warnen, bevor es
zu einer möglichen Kollision kommt.
Mit dem Start in die neue Generation
dürfte auch der Einstieg nicht mehr
unter € 50.000 gelingen.  kk



Sparen Sie  

8.561,55 €1,2 Sparen Sie  

7.207,10 €2

Mehr mitnehmen.

Volkswagen Zentrum Aachen, Jacobs Automobile GmbH, Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0, Jacobs Automobile Geilenkirchen, Audi Zentrum  
Aachen, Jacobs Automobile GmbH & Co. KG, Zweigstelle Geilenkirchen, Landstr. 48 + 50, 52511 Geilenkirchen, Tel. 02451 9870-0, Jacobs Automobile Bergheim GmbH,  
Lechenicher Straße 30, 50126 Bergheim, Tel. 02271 7617-0, Jacobs Automobile Alsdorf GmbH, Max-Planck-Straße 17 – 21, 52477 Alsdorf, Tel. 02404 5508-0,  
Jacobs Automobile Düren, Audi Zentrum Aachen, Jacobs Automobile GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 11, 52351 Düren, Tel. 02421 5910-199

Caddy Trendline 999 cm³ TSI Benziner 75 kW (102 PS) 
5-Gang Schaltgetriebe
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,7/außerorts 4,9/kombiniert 5,6/
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 127; Effizienzklasse B.
Ausstattung: Candy-Weiß, 5-Türer, Radio „Composition Colour“ Geschwindig-
keitsregelanlage, Klimaanlage, Umfeldbeobachtungssystem „Front Assist“  
mit City-Notbremsfunktion und Fußgängererkennung, Multifunktionsanzeige, 
ParkPilot hinten u. v. m.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer  
jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis (UVP): 26.551,55 €
inkl. Werksabholung abzgl. Preisnachlass:  8.561,55 €¹,² 
Barpreis: 17.990,00 € 

Anzahlung: 2.834,50 €
Nettodarlehensbetrag: 15.155,50 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Laufzeit: 48 Monate
Schlussrate: 11.458,14 €
Gesamtbetrag: 16.210,14 €
48 mtl. Finanzierungsraten à 99,00 €¹,³

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer  
jährlichen Fahrleistung von 15.000 km.
Fahrzeugpreis (UVP): 52.697,10 €
inkl. Werksabholung abzgl. Preisnachlass:  7.207,10 €² 
Barpreis: 45.490,00 € 

Anzahlung: 6.248,66 €
Nettodarlehensbetrag: 39.241,34 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Laufzeit: 48 Monate
Schlussrate: 22.548,80 €
Gesamtbetrag: 41.700,80 €
48 mtl. Finanzierungsraten à 399,00 €³

Multivan Comfortline „Generation Six“ 1.968 cm³ TDI Diesel 
SCR 110 kW (150 PS) 6-Gang Schaltgetriebe
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 9,6/außerorts 6,9/kombiniert 7,9/
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 206; Effizienzklasse C.
Ausstattung: Candy-Weiß, Automatische Distanzregelung „ACC“, Sitzheizung 
vorn, „Air Care Climatronic“, LED-Hauptscheinwerfer, Multifunktions-Leder-
lenkrad, Spurwechselassistent „Side Assist“, ParkPilot vorn und hinten, 17-Zoll- 
Leichtmetallräder „Devonport“ u. v. m.

Abbildungen zeigen Designstudien

Stand 04/2019. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Exklusive Zulassung, inklusive Werksabholung in Hannover. ¹ Das Angebot gilt nur bei 
gleich zeitiger Inzahlungnahme Ihres gebrauchten Caddy Life (ohne Einschränkung des Abgasstandards, der Erstzulassung oder der Motorisierung) 
mit mindestens 3 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen. Der Restwert des Altfahrzeugs über DAT-Schwacke wird bar ausgezahlt. ² Preis-
nachlass gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung (UVP) in dem Zeitraum bis zum 30.06.2019. 3 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, 
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen  
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 
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Nicht mehr lange und der
modifizierte Ford Transit gibt sein
Debüt. Und er hat richtig
abgespeckt, um mit einer bis zu 
80 Kilogramm höheren Nutzlast zu 
glänzen. So werden die Motorhaube
erstmals bei Ford aus Aluminium 
und die Laderaum-Trennwand aus 
Verbundwerkstoff bestehen. Allein
bei der Haube konnten so mehr als
fünf Kilogramm Gewicht eingespart
werden, ohne dass die Festigkeit
darunter leidet. 

Klar, dass der 2-Tonnen-Trans-
porter auch effizienter mit dem Kraft-
stoff umgeht. Vieles kommt aus der
Luft- und Raumfahrttechnik, fliegen
kann der Transit aber auch künftig
nicht. Zu den bisherigen drei Leis-
tungsstufen der Dieselaggregate mit

Produktivsteigerung für den Anwender
Leergewicht runter – Nutzlast rauf

77 kW/105 PS, 95 kW/130 PS und
125 kW/170 PS gesellt sich nun die
vierte Variante mit 136 kW/185 PS.
Eine noch bessere Effizienz und
somit ein mögliches Einsparpotenzial
von bis zu acht Prozent soll die 48-
Volt-Mild-Hybrid-Diesel-Technologie,
kurz mHEV, ermöglichen. Sie ist 
besonders für den innerstädtischen
Liefer- und Verteilerverkehr von Inte -
resse. 

Rein elektrisch
Ford hat bereits angekündigt, 2021
eine rein elektrisch, also batterie -
betriebene Version des Transit 
präsentieren zu können. Was vor 
einigen Jahren in diesem Segment
unvorstellbar war, hat längst Einzug
gehalten. Gemeint sind die zahl-

reichen Assistenzsysteme, mit denen
der Fahrer stressfreier und sicherer
seiner vielfältigen Arbeit nach-
kommen kann. 

Der Tote-Winkel-Assistent erfasst
nun auch das gesamte Fahrzeug im
Anhängerbetrieb, vor zu hohem
Tempo warnt die Geschwindigkeits-
regelanlage, und verbessert wurde
der Fahrspurhalte-Assistent. Front-
und Rückfahrkameras, Einparkhilfe,
Ein- und Ausparkfunktion und ein
Warnsystem, das auf sich seitlich
nähernde Fahrzeuge aufmerksam
macht, runden das Portfolio ab. Alle
ergriffenen Maßnahmen sollen dafür
sorgen, dass auch künftig der Transit
führend im europäischen Vergleich
bleibt, im ersten Quartal stieg der
Absatz um fast zwölf Prozent. kk

Der neue Ford Transit: Künftig soll er den Fahrer noch besser entlasten und somit Stress
deutlich reduzieren. Foto: © Ford-Werke GmbH
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DS 3 CROSSBACK

DSautomobiles.de

TESTEN SIE
JETZT UNSEREN NEUEN

PREMIUM-SUV!

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle



Lehrgänge

Elektrotechnik
Inbetriebnahme von elektrischen
Anlagen nach VDE 0100, VDE
0105, BGV A3
Start: 20.9.2019  |  24 U-Std 
TZ  |  595 Euro

Elektrofachkraft für festgelegte
Tätigkeiten
Start: 29.8.2019  |  112 U-Std 
TZ  |  1.998 Euro

Elektrotechnisch unterwiesene
Personen EuP – Nachschulung
Start: 31.8.2019  |  6 U-Std 
TZ  |  255 Euro

Elektrotechnisch unterwiesene
Personen EuP – Erstschulung
Start: 3.9.2019  |  16 U-Std 
TZ  |  449 Euro

Überprüfen von elektrischen 
Geräten nach VDE 701/702 in 
Theorie & Praxis 
Start: 13.9.2019  |  10 U-Std 
TZ  |  Preis: 495 Euro

Elektrofachkraft
Holz/Metall/Farbe + Sanitär/
Heizung/Klima – Nachschulung
Start: 11.10.2019  |  12 U-Std 
TZ  |  295 Euro

Elektrotechnisch unterwiesene
Personen EuP – Nachschulung
Start: 9.11.2019  |  6 U-Std 
TZ  |  255 Euro

Elektrotechnisch unterwiesene
Personen EuP – Erstschulung
Start: 12.11.2019  |  16 U-Std 
TZ  |  449 Euro

Überprüfen von elektrischen 
Geräten nach VDE 701/702 in 
Theorie & Praxis 
Start: 22.11.2019  |  10 U-Std 
TZ  |  Preis: 495 Euro

Inbetriebnahme von elektrischen
Anlagen nach VDE 0100, VDE
0105, BGV A3
Start: 29.11.2019  |  24 U-Std 
TZ  |  595 Euro

Elektrofachkraft
Holz/Metall/Farbe + Sanitär/
Heizung/Klima – Nachschulung
Start: 13.12.2019  |  12 U-Std 
TZ  |  295 Euro

PvfL: Elektrotechniker-Handwerk
Elektrotechnik Theorie 2. Teil
Start: 18.10.2019  |  40 U-Std 
TZ  |  315 Euro

Elektrotechnik Praxis 2. Teil
Start: 22.11.2019  |  40 U-Std 
TZ  |  399 Euro

Baubereich
Asbest erkennen – richtig handeln,
Anlage 4
Start: 15.10.2019  |  22 U-Std 
TZ  |  495 Euro

Asbest erkennen – richtig handeln,
Aufrechterhaltung Anlage 5
Start: 14.11.2019  |  8 U-Std 
TZ  |  220 Euro

Asbest erkennen – richtig handeln,
Anlage 4
Start: 26.11.2019  |  22 U-Std 
TZ  |  495 Euro

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

U-Std: Unterrichtsstunden
VZ: Vollzeit
TZ: Teilzeit
PvfL: Prüfungsvorbereitung

für Lehrlinge

INFOVERANSTALTUNGEN

Falls keine Infoveranstaltung für 
Ihr Handwerk dabei ist, nehmen
Sie bitte Kontakt zu unserer
Weiterbildungsberatung auf. 
Montags und donnerstags sind 
wir von 8 Uhr bis 16 Uhr, diens-
tags und mittwochs von 8 Uhr bis
17.30 Uhr und freitags von 8 Uhr
bis 12 Uhr unter  

% 0241 9674-117 oder
% 0241 9674-122 und per E-Mail 
@ weiterbildung@hwk-aachen.de
für Sie da.

Meisterschule Friseure
3.9.2019, 18 Uhr
Bildungszentrum für Friseure und
Kosmetiker
Sandkaulbach 17-21 
52062 Aachen

Meisterschule 
Feinwerkmechaniker 
Meisterschule Metallbauer
19.11.2019, 18 Uhr
Bildungszentrum BGE Aachen
Tempelhofer Straße 15-17 
52068 Aachen

Meisterschule Elektrotechniker
Meisterschule Installateur 
und Heizungsbauer  
19.11.2019, 18 Uhr
Bildungszentrum BGE Aachen
Tempelhofer Straße 15-17 
52068 Aachen

Meisterschule Dachdecker 
Meisterschule Stuckateur
Meisterschule Zimmerer
Meisterschule Tischler
Meisterschule Maurer 
und Betonbauer
Meisterschule Maler 
und Lackierer
Meisterschule Straßenbauer
25.1.2020, 10 Uhr
Bildungszentrum BGZ Simmerath
Kranzbruchstraße 10 
52152 Simmerath

MEISTERSCHULEN

Wir empfehlen, vor dem Besuch
der fachlichen Module die
gewerkübergreifenden Lehrgänge
Betriebswirtschaft und Recht 
(Teil III der Meisterprüfung) und 

Ausbildung der Ausbilder (AdA, 
Teil IV der Meisterprüfung) 
zu absolvieren. 

Fragen dazu? 

Rufen Sie uns an:

Laura Daniels
% 0241 9674-117
Simone Weiner
% 0241 9674-122

Tischler Two in One
Start: 8.7.2019  |  820 U-Std
VZ  |  4.900 Euro

Friseure
Start: 16.7.2019  |  430 U-Std 
VZ  |  3.710 Euro

Elektrotechniker
Start: 2.9.2019  |  1.270 U-Std 
VZ  |  7.150 Euro

Elektrotechniker
Start: 3.9.2019  |  1.270 U-Std 
TZ  |  7.150 Euro

Friseure
Start: 2.9.2019  |  430 U-Std 
TZ  |  3.710 Euro

Kraftfahrzeugtechniker
Start: 23.9.2019  |  470 U-Std
VZ  |  3.110 Euro

Maler und Lackierer
Start: 7.10.2019  |  910 U-Std 
VZ  |  6.100 Euro

Maurer und Betonbauer
Start: 7.10.2019  |  1.040 U-Std 
VZ  |  6.200 Euro

Stuckateur
Start: 7.10.2019  |  1.030 U-Std 
VZ  |  6.800 Euro

Zimmerer
Start: 7.10.2019  |  1.020 U-Std 
VZ  |  6.150 Euro

Straßenbauer
Start: 7.10.2019  |  1.020 U-Std 
VZ  |  6.850 Euro

Tischler
Start: 4.11.2019  |  975 U-Std 
VZ  |  6.150 Euro

Fahrzeuglackierer
Start: 5.1.2021  |  790 U-Std 
TZ  |  6.210 Euro

Friseur
Start: 7.1.2020  |  430 U-Std 
VZ  |  3.760 Euro

Installateur und Heizungsbauer
Start: 3.3.2020  |  1.200 U-Std 
TZ  |  7.550 Euro

Metallbauer
Start: 18.5.2020  |  850 U-Std 
VZ  |  6.180 Euro

Friseur
Start: 28.7.2020  |  430 U-Std 
VZ  |  3.760 Euro

Installateur und Heizungsbauer
Start: 17.8.2020  |  1.200 U-Std 
VZ  |  7.550 Euro

Feinwerkmechaniker
Start: 18.8.2020  |  850 U-Std 
TZ  |  6.180 Euro

Metallbauer
Start: 18.8.2020  |  850 U-Std 
TZ  |  6.180 Euro
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GELD SPAREN –
FÖRDERMITTEL NUTZEN!

Lassen Sie sich Fördergelder
von bis zu 50 Prozent Zuschuss
zu Ihrer Weiterbildung nicht
entgehen! Dafür ist es wichtig,
dass Sie sich vor Lehrgangs-
beginn von uns beraten lassen.
Weitere Informationen unter:
www.hwk-aachen.de/
weiterbildung.

Aufstiegs-BAföG
Simone Weiner
% 0241 9674-122

Bildungsscheck/-prämie
Laura Daniels
% 0241 9674-117

WEITERBILDUNG
Metallbauer-Handwerk
Befähigungsschein Fischer Dübel-
technik
Start: 7.9.2019  |  12 U-Std 
VZ  |  95 Euro

Schmieden für Anfänger
Start: 5.10.2019  |  24 U-Std 
VZ  |  245 Euro

Befähigungsschein Fischer Dübel-
technik
Start: 9.11.2019  |  12 U-Std 
VZ  |  95 Euro

PvfL: Metallbauer-Handwerk
Metallbauer Praxis
Start: 23.11.2019  |  24 U-Std 
TZ  |  200 Euro

Kraftfahrzeugtechnik
Abgasuntersuchung (AU-Schulung
für Diesel-PKW , Diesel-LKW oder
Otto-Motor)
Start: laufend  |  8 oder 16 U-Std
VZ  |  Preis auf Anfrage
Infos unter % 02421 223129-20

Fachkundiger für Arbeiten an
hochvolteigensicheren Systemen
Start: 18.6.2019  |  18 U-Std 
VZ  |  468 Euro

Umgang mit Airbags und Gurt-
straffern
Start: 26.6.2019  |  9 U-Std 
VZ  |  201 Euro

Umgang mit Airbags und Gurt-
straffern
Start: 10.9.2019  |  9 U-Std 
VZ  |  201 Euro

Fachkundiger für Arbeiten an
hochvolteigensicheren Systemen
Start: 30.9.2019  |  18 U-Std 
VZ  |  468 Euro

Umgang mit Airbags und Gurt-
straffern
Start: 26.11.2019  |  9 U-Std 
VZ  |  201 Euro

PvfL: Kraftfahrzeugtechniker-
Handwerk
Teil 1 + Teil 2 Praxis
Start: 22.6.2019  |  16 U-Std 
TZ  |  192 Euro

PvfL: Karosseriebauer-Handwerk 
Praxis
Start: 7.12.2019  |  16 U-Std 
TZ  |  192 Euro

Kunststofftechnik

Es berät Sie zu allen Lehrgängen

und Prüfungen nach DVS- und

DVGW-Richtlinien sowie nach

DIN/EN-Norm 13067:

Jens Heyer, % 0241 9674-193

Schweißtechnik

Wir bieten Schweißlehrgänge und

Lehrgänge für Schweißaufsichtsper-

sonen in der Schweißtechnischen

Lehranstalt des DVS mit Prüfung

nach DIN-/EN-Vorschriften 

beziehungsweise DVS-Richtlinie. 

In unserem Prüflabor werden 

zerstörende und zerstörungsfreie

Prüfungen von Grundwerkstoffen

und Schweißverbindungen 

vorgenommen. 

Es berät Sie:

Rolf Willenbacher, % 0241 9674-180

Unternehmensführung

Fachfrau/-mann für kaufm. 

Betriebsführung (HwO)

Start: 8.7.2019  |  310 U-Std

VZ  |  1.470 Euro

Fachfrau/-mann für kaufm. 

Betriebsführung (HwO)

Start: 31.8.2019  |  310 U-Std

VZ  |  1.470 Euro

Fachfrau/-mann für kaufm. 

Betriebsführung (HwO)

Start: 31.8.2019  |  310 U-Std

TZ  |  1.470 Euro

Betriebswirt/-in (HwO)

Start: 2.9.2019  |  580 U-Std +

Hausarbeit

VZ  |  4.290 Euro

Betriebswirt/-in (HwO)

Start: 2.9.2019  |  580 U-Std +

Hausarbeit

TZ  |  4.290 Euro

Kommunikatios- und Präsen-

tationstechniken im Geschäfts-

verkehr einsetzen

Start: 31.8.2019  |  40 U-Std  

TZ  |  350 Euro

Es berät Sie:

Monika Hennes, % 0241 9674-230

Designstudium für Handwerker

Two in one – Handwerksdesign

und Unternehmensführung

Start: 26.8.2019  |  3.200 U-Std

VZ  |  380 Euro/Monat

Es berät Sie:

Birgit Krickel, % 02407 9089-132

BETRIEBSVERMITTLUNG
www.nexxt-change.org
Sie möchten gut vorbereitet in den Prozess der Betriebsübergabe beziehungs-

weise Betriebsübernahme einsteigen? Dann steht Ihnen das Beraterteam im

Übergabecenter Ihrer Handwerkskammer Aachen gerne zur Seite.

Informationen unter: berater@hwk-aachen.de



Eintragungen in die Handwerksrolle
der Handwerkskammer Aachen

Bäcker: Jan Ströder, Bäckermeister, Kölner Str. 14, 53949 Dahlem; Dach-
decker: Ronny Fischer, Prof.-Schröder-Str. 58, 52511 Geilenkirchen;
Elektrotechniker: Dennis Heeg, Elektrotechnikermeister, Im Hofpesch 13,
53894 Mechernich; Weinberg Coffeeteam e.K., Pascalstr. 7, 52499 
Baesweiler; Feinwerkmechaniker: Elmar Henßen, Dyker Str. 63, 41812 
Erkelenz; Adam Nierobis, Feinwerkmechanikermeister, Cäcilienstr. 12 a,
52249 Eschweiler; Fleischer: Christian Clermont u. Andreas Gehlen,
Harperscheid 41, 53937 Schleiden; Friseur: AAA Vertrauens Service UG
(haftungsbeschränkt), Schumanstr. 4, 52146 Würselen; Julia Felicitas
Baumunk, Friseurmeisterin, Waldweg 1, 52396 Heimbach; Abbas Chehab,
Kurt-Schumacher-Str. 25, 52224 Stolberg; Martina Jungbluth, Töpferstr. 63 b,
52511 Geilenkirchen; Melanie Kaiser, Friseurmeisterin, Lämmerstr. 7, 52393
Hürtgenwald; Verena Paelicke, Goethestr. 44, 52249 Eschweiler; Ulrike
Schulz u. Jeannette Flachs, Breite Str. 80, 52499 Baesweiler; Sissy 
Schumacher, Friseurmeisterin, Altenbergstr. 12, 53940 Hellenthal; Schwencke
& Partner GmbH & Co. KG, Jakobstr. 98, 52064 Aachen; Hasan Hüseyin
Sim, Wirtelstr. 34, 52349 Düren; Ferhat Yigit, Kaiserstr. 100, 52146 Würselen;
Installateur und Heizungsbauer: Dieter Anton Görtz u. Björn Görtz, 
Vollmühle 19, 52538 Selfkant; MEI-Home GmbH, Cyriakusstr. 27, 52355 
Düren; MH Haustechnik GmbH, Hauptstr. 15, 52538 Gangelt; Frank Schäfer,
Kambachstr. 48, 52249 Eschweiler; Karosserie- und Fahrzeugbauer:
Oliver Jörg Koppitz, Karosserie- u. Fahrzeugbauermeister, Gottlieb-Daimler-
Str. 2 c, 53879 Euskirchen; Konditor: Heinz-Frank Klinkenberg, Markt-
gasse 15, 41812 Erkelenz; Kraftfahrzeugtechniker: Fiat Kühne GmbH &
Co. KG, Aachener Str. 223, 52499 Baesweiler; GT Automotive GmbH & Co.
KG, Albert-Latz-Str. 3, 53879 Euskirchen; Hammer Service GmbH & Co.
KG, Charlottenburger Allee 33, 52068 Aachen; Wolfgang Kohnen, Wassen-
berger Str. 16, 52525 Heinsberg; Martin Mann, Steinstr. 5, 41836 Hückel-
hoven; Dustin Tamas Sziranyi, Kraftfahrzeugtechnikermeister, Mühlenstr. 30,
52511 Geilenkirchen; Dirk Vogelsberg, Im Pützfeld 3, 53937 Schleiden; 
Maler und Lackierer: Florian Hartmann, Maler- und Lackierermeister, 
Galmeistr. 59, 52223 Stolberg; Christian Theodor Kaufhold, Maler- und 
Lackierermeister, Thorner Str. 22, 52477 Alsdorf; Ralf Munari, Gereonstr. 89,
52391 Vettweiß; Sebastian Schanz, Maler- und Lackierermeister, Bruchstr.
16, 52152 Simmerath; Guido Jürgen Skubski, Maler- u. Lackierermeister,
Mühlenstr. 5-7, 53879 Euskirchen; Maurer und Betonbauer: Astrit Fetahu,
Münstereifeler Str. 113, 53879 Euskirchen; Holger Johannes Weber, 
Vollmert 40, 53902 Bad Münstereifel; Metallbauer: Nicolas Hoffmann, Metall-
bauermeister, Kleinfrankreich 20, 52156 Monschau; Orthopädietechniker:
Orthopädietechnik Jansen GmbH, Am Markt 1 + 5, 53937 Schleiden;
Schornsteinfeger: Martin Wilden, Schornsteinfegermeister, Adelsweg 13,
53909 Zülpich; Stuckateur: Stanislaw Wrobel, Albert-Einstein-Str. 13,
52076 Aachen; Tischler: Lukas von Helden, Tischlermeister, Obspringener
Str. 23, 52525 Waldfeucht; Zahntechniker: Marcel Schrod, Zahntechniker-
meister, Haagstr. 35 a, 41836 Hückelhoven;

Zulassungsfreie Handwerke

Behälter- und Apparatebauer: Birgit Kuckelkorn, Südstr. 12, 52351 
Düren; Estrichleger: Stefanov Sariev, Ratheimer Str. 122, 41849 Wassen-
berg; Fliesen-, Platten- und Mosaikleger: Mohamad Alhasan u. 
Bader Abdullah, Pfeilstr. 5, 52066 Aachen; Adrian-Florin Andronesi, 
Büsbacher Berg 3, 52223 Stolberg; Adam Antoniewicz, Fronhofstr. 25, 41844
Wegberg; BC Trockenbau UG (haftungsbeschränkt), Haarhofstr. 90,
52080 Aachen; Przemyslaw Wojciech Bereza, Hüttenstr. 66, 52068 
Aachen; Adrian Boguszewski, Berliner Str. 27, 53919 Weilerswist; Radek
Cerovsky, Leydelstr. 8, 52064 Aachen; Mohammed Chabira, Johannisstr. 1
a, 52249 Eschweiler; Robert Rafal Charzynski, Berliner Str. 27, 53919 
Weilerswist; Nicolai Ciobanu, Elisabethstr. 14, 52525 Heinsberg; Milan Feri,
Firmenicher Str. 42 a, 53894 Mechernich; Pawel Piotr Grabia, Am Billig 7,
53894 Mechernich; Darius Jan Heinze, Vierzechenblick 3, 52477 Alsdorf;
Boris Karapetkov, Weinbergstr. 24, 52531 Übach-Palenberg; Mund Fliesen
Design GmbH, Straßburger Allee 1, 41812 Erkelenz; Piotr Niemynski,
Schützenstr. 20, 52351 Düren; Gabriel Marek Nowacki, Iversheimer Str. 50,
53894 Mechernich; Ryszard Nowacki, Lohmühle 9 a, 53894 Mechernich;
Florin Pop, Sittarder Str. 1, 52078 Aachen; Leszek Stanislaw Ptak, Serva-
tiusstr. 17, 41812 Erkelenz; Kamil Slowinski, Berliner Str. 27, 53919 Weilers-
wist; Sebastian Thiel, Neuhauser Str. 111, 52146 Würselen; Tomasz 
Wardach, Gierenstr. 19, 41844 Wegberg; Maciej Wolczynski, Kölner Str.
113, 53919 Weilerswist; Pawel Janusz Zmuda, Fronhofstr. 25, 41844 Weg-
berg; Fotograf: Carina Daun, Josefstr. 9, 52531 Übach-Palenberg; Hai-Till
Pham, Oststr. 8, 52222 Stolberg; Günter Schäfer, Rosenallee 26, 
52249 Eschweiler; Kristina Wagner, Königsbenden 14, 52249 Eschweiler;
Gebäudereiniger: Farhad Al-Baghdadi, Jülicher Str. 8, 52511 Geilenkir-
chen; ATMO-Aachen UG (haftungsbeschränkt), Gouleystr. 113, 52146
Würselen; Lamour Django, Schlossweiherstr. 3, 52072 Aachen; Beata 
Dziak, Maria-Theresia-Allee 221, 52064 Aachen; ER Service GmbH, Oberstr.
145, 52349 Düren; Manuel Erkens, Clemensstr. 63, 52525 Waldfeucht; Arno
Huppertz, Stürzerhof 12, 53925 Kall; Timea-Bianka Jozsa, Kaiserplatz 21,
52349 Düren; Aileen Klimt, Im Trift 19, 52428 Jülich; Karolina Kluczka, 
Winkelpfad 99, 53879 Euskirchen; Selim Kodrolli, Robert-Koch-Str. 4, 52146
Würselen; Violetta Nachumowskaja, Königsberger Str. 35, 52078 Aachen;
Frank Peuker, Marienstr. 80, 52531 Übach-Palenberg; Klaus Rütten, 
Bahnhofstr. 46, 41844 Wegberg; Narcisa-Adina Sarga, Salmstr. 35, 52222
Stolberg; Matthias Schiffers, Lukas Zander u. Thomas Zaunbrecher,
Herkenrathstr. 7, 52525 Waldfeucht; Metallbildner: Kevin Herbst, Südstr.
37, 52064 Aachen; Parkettleger: Viktor Becker, Mittlerer Weg 19, 41849
Wassenberg; Sergej Wolf, Korbmacherstr. 14, 41836 Hückelhoven; Raum-
ausstatter: Karim Al Ghabra, Eschweilerstr. 158, 52499 Baesweiler; 
Yevheniy Baryshnikov, Weidbruchsweg 8, 41812 Erkelenz; Patrick Börner,
Kölner Str. 105, 53940 Hellenthal; David Dickmeis, Krickelsberg 19, 52477
Alsdorf; Ingeborg Andrea Grimm, Klapperweg 5, 52224 Stolberg; Patrick
Kaisers, Glockenlandstr. 10, 52525 Heinsberg; Iwona Wioletta Matyga, Am
Scheppgraben 9, 52355 Düren; Johann Pilarz, Burtscheider Str. 5, 52064 
Aachen; Morina Ruzdin, Maria-Juchazc-Str. 11, 52349 Düren; Alexander
Skrobucha, Glockenlandstr. 10, 52525 Heinsberg; Fabian Georg Wrobel,
Jan-Von-Werth-Str. 27, 52428 Jülich; Sattler und Feintäschner: Claudia
Bettina Wrede, Fußbachstr. 24-26, 41844 Wegberg; Schilder- und Licht-
reklamehersteller: Jürgen Schillings, Würselener Str. 19, 52477 Alsdorf;
Siebdrucker: Arne Rosen, Aachener Str. 24, 52223 Stolberg; Textilreini-
ger: Textilpflege Eifelland GmbH, Bendenweg 68, 53902 Bad Münstereifel;
Zupfinstrumentenmacher: Karl Joachim Hellenthal, Kreuzauer Str. 18,
52372 Kreuzau;

Handwerksähnliche Betriebe

Änderungsschneider: Helene Lie, Castorstr. 7-9, 52477 Alsdorf; Ausfüh-
rung einfacher Schuhreparaturen: Ayten Uzun, Adalbertstr. 20-30,
52062 Aachen; Bautentrocknungsgewerbe: Patrick Lissel, Zweifaller 
Str. 51, 52222 Stolberg; Betonbohrer und -schneider: Gülay Topal, 
Am Steinberg 17 a, 52353 Düren; Bodenleger: Karin Arnecke, Am Feldrain
8, 52477 Alsdorf; Ossiman Ossi Dick, Steinkaulstr. 14, 52070 Aachen; 
Giacomo Vaudo, Bonner Str. 7, 53879 Euskirchen; Bügelanstalten:
Andrea Höfinghoff, Hinter den Gärten 32, 52445 Titz; Bettina Kremmer,
Berg 23, 52382 Niederzier; Einbau von genormten Baufertigteilen (z.B.
Fenster, Türen, Zargen, Regale): Tobias Elias Kügler, Im Vogtpesch 20,
53925 Kall; Radu Valentin Patrulescu, Burgstr. 33, 52382 Niederzier;
Profi-Montagen-UG (haftungsbeschränkt), Annaturmstr. 27, 53879 
Euskirchen; Yakup Simsek, Stollmannstr. 9, 53879 Euskirchen; Daniel
Smeets, Scherberger Str. 89, 52146 Würselen; Eisenflechter: Karol Borik,
Elsassstr. 63, 52068 Aachen; Sergiu Cebotari, Scharnhorststr. 64, 52351 
Düren; Anatolie Cebotari, Scharnhorststr. 64, 52351 Düren; Jörg Classen,
Kreuzstr. 1a, 52511 Geilenkirchen; Jan Hammer, Karl-Marx-Allee 124, 52066
Aachen; Adam Urban, Elassstr. 63, 52068 Aachen; Holz- und Bauten-
schutzgewerbe: Joachim Markus Hansen, Severinstr. 43, 52080 Aachen;
Kosmetiker: Fatima Ait Dada, Kurt-Schumacher-Str. 31, 52499 Baesweiler;
Susanne Badura, Hubertusstr. 45, 52134 Herzogenrath; Kübra Batar, 
Kastanienweg 15, 53919 Weilerswist; Sabine Feyen-Lange, Stotzheimer Str.
24, 53881 Euskirchen; Angelina Fritzler, Erfurter Str. 18, 52525 Heinsberg;
Maria Marion Golombiewski, Hubertusstr. 54, 52499 Baesweiler; Jana
Görtz, Jülicher Str. 369, 52070 Aachen; Andrea Margarete Jung, Büngelerstr.
10, 52349 Düren; Emel Kayatas, Löwener Str. 15, 52351 Düren; Jegatha
Pathmakanthan, Pletschmühlenfeldchen 2, 41836 Hückelhoven; Christina
Maria Regel, Kölner Str. 48, 41812 Erkelenz; Michelle Schleuter, An Gut
Nazareth 61, 52353 Düren; Nadine Schmitz, Im Felde 17, 52249 Eschweiler;
Natalia Stocks, Rheinberger Str. 7, 41812 Erkelenz; Nelli Vollenweider, 
Gereonstr. 1, 52428 Jülich; Beata Anna Warmer, Trierer Str. 43, 52156 
Monschau; Pelin Nur Yilmaz, Breitbendenstr. 77, 52080 Aachen;  Teppich-
reiniger: Mohammad Saeed Albakir, Elsassstr. 56, 52068 Aachen;

Löschungen in der Handwerksrolle

Bäcker: Otmar Ströder, Bäckermeister, Kölner Str. 14, 53949 Dahlem;
Elektrotechniker: Michael Bender, Heiderstr. 121, 41844 Wegberg;
Elektro Safari, Elektrofachbetrieb e.K., Severinstr. 116, 52080 Aachen; Andre
Jansen, Elektrotechnikermeister, Am Pfarracker 7, 41812 Erkelenz; regionetz
GmbH, Zum Hagelkreuz 16, 52249 Eschweiler; Albert Schallenberg,
Elektroinstallateurmeister, Dürener Str. 75, 52399 Merzenich; Feinwerk-
mechaniker: K & S Zerspanungstechnik oHG, Brüsseler Allee 17, 41812
Erkelenz; Fleischer: Andreas Gehlen, Harperscheid 41, 53937 Schleiden-
Kerres GmbH & Co KG, Monnetstr. 16, 52146 Würselen; Friseur: Retha
Amer Jawad Alothman u. Christa Klein, Kessenicher Str. 19-21, 53879
Euskirchen;Frank Baumunk, Hergartener Str. 6, 52396 Heimbach; Youssuf
Ghadban, Salmstr. 3, 52222 Stolberg; Haarstudio Alan UG (haftungs-
beschränkt), Apfelstr. 25, 52525 Heinsberg; Julia Heidrich, Friseurmeisterin,
Triebelsstr. 18, 52066 Aachen; Mona Holling, Friseurmeisterin, Roermonder
Str. 24, 52525 Waldfeucht; Ursula Lehnen, Friseurmeisterin, Waldfeuchter Str.
327, 52525 Heinsberg; Therese Leichthammer-Eric, Friseurmeisterin,
Oststr. 38, 52146 Würselen; Marion Plichta, Kölner Landstr. 135, 52351 Düren;
Antje Sauer, H.-J.-Gormanns-Str. 9, 41812 Erkelenz; Pinar Semen, Hochstr.
59, 52525 Heinsberg; Karl Gottfried Wolters, Ütterather Dorfstr. 60, 52525
Heinsberg; Kraftfahrzeugtechniker: Franz-Josef Esch, Kfz.-Mechaniker-
meister, Im Pützfeld 3, 53937 Schleiden; Hammer Service GmbH, Charlotten-
burger Allee 33, 52068 Aachen; Reinhard Pieck GmbH & Co. KG, Zülpicher
Str. 150, 52349 Düren; Maurer und Betonbauer: E.S. Hochbau-Brand-
schutz GmbH, Schleidstr. 19, 41849 Wassenberg; Karl-Josef Jakob,
Schwarzer Weg 41, 52249 Eschweiler; KH Massivhaus Rhein-Ruhr GmbH,
Dülkener Str. 44, 41844 Wegberg; Metallbauer: I.A.S. GmbH Industrie-
Anlagen-Service, Pfarrer-Künster-Str. 13, 52382 Niederzier; TESS Tool 
Express-Service Schraubertechnik GmbH, Ginsterweg 9 a, 52146 
Würselen; Schornsteinfeger: Bernd Bengels, Schornsteinfegermeister,
Scherberger Str. 21 h, 52146 Würselen; Stuckateur: Reiner Aracic, Stucka-
teurmeister, Jahnstr. 11, 53902 Bad Münstereifel; Tischler: Karl Jansweid,
Tischlermeister, Am Merzbach 4, 52441 Linnich; Marko Löhrer, Tischlermeis-
ter, Ringstr. 14, 52156 Monschau;

Zulassungsfreie Handwerke

Brauer und Mälzer: UrlauBeer UG (haftungsbeschränkt), Pfarrer-Einer-
hand-Str. 2, 52249 Eschweiler; Estrichleger: Grzegorz Ksiazek, Gierenstr.
19, 41844 Wegberg;  Fliesen-, Platten- und Mosaikleger: Waldemar
Chajecki, Auweg 13, 52349 Düren; Slawomir Krzysztof Dabrowski,
Hansmannstr. 34, 52080 Aachen; Marcin Jacek Domanski, Adalbertstein-
weg 246, 52066 Aachen; Zoran Jovicic, Herrenfeldchen 2 e, 52249 Eschwei-
ler; Andrea Atanasov Karakashov, Adalbertsteinweg 263, 52066 Aachen;
Dirk Kleinophorst, Schleiden 80, 52525 Heinsberg; Mariusz Kowalewski,
Kölner Str. 61, 52152 Simmerath; Ioan-Nicolae Lari, Schönforstwinkel 8,
52078 Aachen; Norbert Leisten, Roermonder Str. 96, 52525 Heinsberg; 
Lukasz Mankowski, Kortumstr. 9, 52222 Stolberg; Osman Mehmedov,
Wißkirchener Str. 19, 53881 Euskirchen; Hasan Melkic, Von-Coels-Str. 145,
52080 Aachen; Tomasz Mrela, Kirchstr. 42, 52382 Niederzier; Emanoil-
Petrut Nita, Südstr. 22, 52351 Düren; Vasilica Petrut, Klapperstr. 17, 52353
Düren; Gheorghe Pirv, Niederheider Weg 32, 52511 Geilenkirchen; Lukasz
Filip Przybysz, Horchheimer Str. 37, 53881 Euskirchen; Ionel Sbircea, 
Turpinstr. 129, 52066 Aachen; Constantin Tudorescu, Klapperstr. 17, 52353
Düren; Marek Walkow, Hasencleverstr. 5, 52222 Stolberg; Fotograf: Nadine
Dufourni, Kapellenstr. 62, 52066 Aachen; Mona Heidel, Gartenstr. 20, 52382
Niederzier; Isabelle Schmidt, Holtumer Str. 14, 41844 Wegberg; Bernhard
Schneidereit, Ettelscheid 16, 53937 Schleiden; Gebäudereiniger: Sandor
Albreht, Kirchrather Str. 45, 52134 Herzogenrath; Dariusz Cech, Stürtzstr.
51, 52349 Düren; curemus Dienstleistungen UG (haftungsbeschränkt),
Schafenberg 32, 52379 Langerwehe; Frey Dienstleistungen UG (haftungs-
beschränkt), Fröbelstr. 32 a, 52351 Düren; Mustafa Kertov, Walramstr. 17,
53919 Weilerswist; Dorin Nacu, Schulstr. 4, 52222 Stolberg; OHS-Reno UG
(haftungsbeschränkt), Waldhufenstr. 9, 52525 Heinsberg; Sabah Saltan,
Josef-Schregel-Str. 64 d, 52349 Düren; Eveline Sander, Gartenstr. 115 a,
52249 Eschweiler; Bilal Schahin, Aachener Str. 132, 52249 Eschweiler; Maß-
schneider: Ursula Becker, Clara-Viebig-Str. 46, 52152 Simmerath; Silvia
Motte, Rotterdamer Str. 43, 52351 Düren; Satida Schröders, Brauereistr. 42,
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52525 Waldfeucht; Raumausstatter: Ewald Grosch, Raumausstattermeis-
ter, Trichtergasse 4, 52064 Aachen; Sven Kroupa, Yorckstr. 47, 52511 Geilen-
kirchen; Alexander Skrobucha u. Patrick Kaisers, Glockenlandstr. 10,
52525 Heinsberg; Marco Stera, Drischer Str. 4, 52146 Würselen; Schilder-
und Lichtreklamehersteller: Karl-Heinz Santos, Schmiedestr. 14, 53909
Zülpich; Schuhmacher: Karl-Heinz Lumpe, Schuhmachermeister, Maarstr.
30, 52499 Baesweiler; Wachszieher: Tobias Hoffmann, Karpfenstr. 45,
53902 Bad Münstereifel;

Handwerksähnliche Betriebe

Bautentrocknungsgewerbe: Joanna Franciszka Wiecek, Alte Landstr.
195, 41844 Wegberg; Bestattungsgewerbe: Björn Kleppe, Uferstr. 8, 52134
Herzogenrath; Renate Vogt, Hauptstr. 70, 52159 Roetgen; Bodenleger:
Christian Fest, Breitbendenstr. 24, 52080 Aachen; Janusz Wojciech 
Marek, Erkelenzer Str. 12 a, 41836 Hückelhoven; Alfred Pütz, Monschauer
Str. 112, 52076 Aachen; Einbau von genormten Baufertigteilen (z.B.
Fenster, Türen, Zargen, Regale): Thomas Haußmann, Trierer Str. 98 a,
52078 Aachen; Rene Heinen, Kettelerstr. 32, 52078 Aachen; Werner Frank
Zimmermann, Im Hühnerwinkel 8, 52146 Würselen; Eisenflechter: Stephan
Ehmke, Heerlener Str. 156, 52531 Übach-Palenberg; Gheorghe Moruz, 
Weidenpesch 62, 52353 Düren; Zekai Toprak, Erbdrostenallee 5, 52499 Baes-
weiler; Fuger: Iacob-Dumitru Lazar, Pützdrieschstr. 121, 52477 Alsdorf;
Getränkeleitungsreiniger: Gastro-Marketing GmbH & Co. KG, 
Gutenbergstr. 31, 52511 Geilenkirchen; Holz- und Bautenschutzgewerbe:
Heinrich Wolfgang Bucksch, Dürener Str. 12, 52393 Hürtgenwald; 
Grzegorz Jaroslaw Chojnowski, Marsstr. 26, 53881 Euskirchen; Nils
Fiedler, Rotbachstr. 22, 53894 Mechernich; Hoffmann und Maintz 
Bautenschutz UG (haftungsbeschränkt), Hoferstr. 2, 52538 Gangelt;
Sascha Obitz, Hochbrückerweg 3, 52249 Eschweiler; Kosmetiker: Judit
Johini Alan Confucious, Heinsberger Str. 27, 41844 Wegberg; Sigrid
Brachten, Peter-Eggerath-Str. 5, 41812 Erkelenz; Kerstin Büttgen, Viehöve-
ner Str. 33, 52459 Inden; Natascha Margarete Haiminger, Grubenstr. 14,
53894 Mechernich; Jaqueline Herfs u. Rona Kneepkens, Chorherrenweg
2, 52134 Herzogenrath; Monika Jutta Mann, Alte Schulstr. 41, 53894 
Mechernich; Anette Melchers, Waldfeuchter Str. 174, 52525 Heinsberg;
Kornelia Meyer-Kühn, Anhovener Str. 17, 41844 Wegberg; Ekaterina
Özekcin, Kasparsweide 7, 41849 Wassenberg; Rosemarie Rahier,
Niederstr. 26, 41812 Erkelenz; Karin Schroiff, Franzstr. 9, 52249 Eschweiler;
Rodr Schweisch, Neustr. 8 a, 52249 Eschweiler; Michaela Sulke, Berliner
Allee 8 b, 41849 Wassenberg;

EINTRAGUNGEN

Der Weg zum Betriebswirt
Die Qualifikation „Geprüfter Betriebswirt nach der Handwerks-
ordnung (HwO)“ entspricht dem Niveau 7 des deutschen 
Qualifikationsrahmens (DQR) und ist für den erfolgreichen 
Teilnehmer der Nachweis dafür, ein Unternehmen nachhaltig
und eigenständig führen zu können. Neben betriebswirtschaft-
lichen Fachkompetenzen werden im Lehrgang auch Methoden-,
Führungs- und Sozialkompetenzen vermittelt. 
Der nächste Kurs bei der Handwerkskammer Aachen beginnt 
am Montag, 2. September. Der Lehrgang in Teilzeit endet am
Mittwoch, 22. September 2021. Die gesamte Lehrgangsdauer
beträgt 630 Stunden. Diese unterteilen sich in 580 Stunden
Präsenzunterricht und 50 Stunden Selbstlernphasen. Die Kos-
ten liegen bei 4.290 Euro.
Zum Lehrgang zugelassen werden Meister, Industriemeister,
Techniker mit mindestens einjähriger Berufserfahrung oder
Fachkräfte mit Berufserfahrung (auf Anfrage). red/Foto: handwerkskammer.de

Überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung
Die Vollversammlung der Handwerkskammer Aachen hat am 
21. Mai 2019 Beschlüsse im Bereich der überbetrieblichen Unter-
weisung für folgende Ausbildungsberufe gefasst:

Maler und Lackierer; Bäcker, Konditor, Bäckereifachverkäufer;
Feinwerkmechaniker; Zerspanungsmechaniker; Fotograf.

Die Beschlüsse sind im Internetauftritt der Handwerkskammer 
Aachen  www.hwk-aachen.de unter den Stichworten Über
uns/Rechtsgrundlagen/Amtliche Bekanntmachungen veröffentlicht
und damit bekanntgemacht worden.
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Von Elmar Brandt

Simmerath. Die Arbeiten haben 
begonnen, und die Lehrlinge sind
voller Elan dabei. Im Bildungszen-
trum BGZ Simmerath der Hand-
werkskammer Aachen werden der-
zeit acht Teilstücke einer römischen
Wasserleitung restauriert, die 2005
bei der Planung der Umgehungs -
straße B 256 in Hürth-Hermülheim in
drei Meter Tiefe entdeckt wurden.

„Es handelt sich hier um ein sehr
bedeutendes Bodendenkmal“, sagt
Martin Vollmer-König, Archäologe
beim Landschaftsverband Rheinland
(LVR). Diese Arbeit sei ganz sicher
nicht alltäglich. Die über 1.800 Jahre
alten Segmente der Leitung, die von
Mechernich mit leichtem Gefälle
über 95 Kilometer bis Köln führte,
beeindrucken durch ihre aufwendige
Zusammensetzung und Größe. Die
Restaurierung ist für Auszubildende,
Meister und die beteiligten Archäolo-
gen und Restauratoren eine große
Herausforderung. Es handele sich
schließlich um ein herausragendes
kulturelles Erbe, so Vollmer-König.
Dementsprechend groß ist auch das
Medieninteresse.

Großer Lerneffekt
In den ersten Tagen geht es in der
Außenwerkstatt auf dem Gelände
des BGZ zunächst einmal darum,
Unterfangungen anzufertigen, die die
Stücke stabilisieren. In den nächsten
Monaten werden dann verschiedene
Gruppen von Auszubildenden an

Ein Erbe der Römer 
Lehrlinge restaurieren historische Wasserleitung

dem Projekt arbeiten und die 
Elemente in einen soliden Zustand
versetzen, der dem Original mög-
lichst nahekommen soll. Der Lern-
effekt wird groß sein. Die auszufüh-
renden Arbeiten passen genau in
den Rahmenplan der überbetrieb-
lichen Unterweisung.

Dass das BGZ für Simmerath und
für die Eifel sehr wichtig ist, betont
der Bürgermeister der Gemeinde
Simmerath, Karl-Heinz Hermanns.
Es sei toll, dass das Bildungszentrum
moderne Herausforderungen anneh-
me. Die Vorgehensweise bei diesem
Projekt, in dem sich alles um histori-
sche Objekte drehe, beeindrucke
ihn. Es passe zum neuen Slogan der
Gemeinde Simmerath, der da lautet:
„So simmer.“ „Ich wünsche den 
jungen Leuten viel Spaß und gute 
Erfahrungen bei ihrer Arbeit“, so 
Hermanns, der zugab, nicht gewusst
zu haben, dass die Römer schon 
in dieser Art und Weise Teilstücke
gebaut hätten.

Imponierende Objekte
Die technologischen Besonderheiten
und die ausgeklügelte Zusammen-
setzung stellte Diplom-Restaurator
(FH) Thomas Sieverding sowohl bei
der Anlieferung der Stücke als auch
jetzt zu Beginn der handwerklichen
Arbeiten heraus. Er vermutet, dass
Wasser 190 Jahre lang durch die 
Leitung geflossen ist. Sieverding 
begleitet die Auszubildenden und
Meister bei ihrer Arbeit.

Dass das Projekt den Lehrlingen
viele Kenntnisse und Fähigkeiten
bringen wird, davon ist auch Rolf
Deubner überzeugt. Das von ihm als
Geschäftsführer geleitete Unterneh-
men für Baumaschinen und -gerät
unterstützt das BGZ und die Projekt-
partner mit Fahrzeugen für den 

Transport und die Anlieferung. 
Deubner sagt, dass seine Branche
davon lebe, dass es weiterhin viele
gute Handwerker gebe. Von daher
freut er sich über die besondere 
Herausforderung für die Lehrlinge in
Simmerath und hofft auf die Einsicht
bei Verbrauchern, dass Handwerk
nicht für „billig“, sondern für „gut“
stehe.

Wenn die Teilstücke der römi-
schen Wasserleitung restauriert sind,
werden sie an Käufer weitergegeben
und somit an verschiedenen Stand-
orten das Erbe der Römer präsentie-
ren. Im BGZ wird ein Element in 
den Neubau des Internats integriert.
Damit steht es dann auch der Öffent-
lichkeit zur Ansicht zur Verfügung.
Wilhelm Grafen, Geschäftsführer 
für die Bildungszentren bei der
Handwerkskammer Aachen, lädt
Schulklassen schon jetzt ein, 
den Nachwuchshandwerkern, ihren
Meistern und den Experten bei der
Arbeit über die Schulter zu schauen
und live vor Ort die Projektwerkstatt
zu besichtigen.

DAS BESTE ZUM SCHLUSS

So sahen die Teilelemente der 
Wasserleitung im Originalzustand aus.

Die Sanierung der Römischen Wasserleitung ist 
für Lehrlinge, Meister und Experten eine große 
Herausforderung. Auch das Medieninteresse am Projekt
ist groß. Fotos: Elmar Brandt
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